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Beträge in EUR

Vermögenswerte Ref 31.12.2008 31.12.2007
Langfristige Vermögenswerte

Immaterielle Vermögenswerte 8 5.250 8.750
Sachanlagen 9 23.588.054 17.882.002
Anteile an assoziierten Unternehmen 10 12.290.923 13.817.200
Sonstige Finanzanlagen 11 109.734 30.873
Langfristige Darlehen 12 135.847 0
Aktive latente Steuern 34 1.208.234 506.654
Firmenwert 8 692.173 798.270

Summe Langfristige Vermögenswerte 38.030.215 33.043.750

Kurzfristige Vermögenswerte
Vorräte 14 15.108.409 17.525.915
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 15 7.363.643 11.353.572
Kurzfristige Darlehen 12 1.802.647 839.879
Sonstige Forderungen 16 8.143.700 9.751.777
Zahlungsmittel 17 10.432.189 10.506.908

Summe Kurzfristige Vermögenswerte 42.850.588 49.978.051

Zur Veräußerung gehaltene langfristige 
Vermögenswerte 13 2.296 247.743

Vermögenswerte gesamt 80.883.099 83.269.544

Eigenkapital und Schulden 31.12.2008 31.12.2007
Eigenkapital

Gezeichnetes Kapital 13.921.000 13.921.000
Kapitalrücklage 11.096.095 11.096.095
Neubewertungsrücklage 1.664.727 1.669.797
Differenzposten aus der Währungsumrechnung 19 -4.605.819 -722.485
Bilanzgewinn 12.446.180 13.744.368
Anteile anderer Gesellschafter 1.056.526 1.281.455

Eigenkapital gesamt 18 35.578.708 40.990.230

Langfristige Schulden       
Langfristige Finanzverbindlichkeiten 20 17.069.005 13.709.633
Latente Steuern 35 842.788 953.427
Sonstige langfristige Schulden 229 264

Langfristige Schulden gesamt 17.912.022 14.663.325

Kurzfristige Schulden
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 22 3.457.315 8.938.134
Sonstige Verbindlichkeiten 23 1.178.408 2.529.377
Erhaltene Anzahlungen 24 674.865 990.751
Kurzfristige Darlehen 21 14.711.255 15.157.728
Verbindlichkeiten gegenüber assoziierte Unternehmen 25 7.370.524 0

Kurzfristige Schulden gesamt 27.392.368 27.615.989

Schulden gesamt 45.304.391 42.279.314

Eigenkapital und Schulden gesamt 80.883.099 83.269.544  
 
 
 
Der nachfolgende Konzernanhang ist integraler Bestandteil des Konzernabschlusses. 
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Beträge in EUR

Ref 12M 2008 12M 2007

Umsatzerlöse 26 95.374.746 120.945.083
Umsatzkosten 27 -72.651.368 -96.874.620

Bruttogewinn 22.723.377 24.070.462

Sonstige Betriebserträge 28 1.089.341 2.184.460

Vertriebs- und Verwaltungskosten
Vertriebskosten 29 -5.015.654 -4.178.992
Verwaltungskosten, sonstige Aufwendungen 30 -19.076.503 -14.180.560
Summe Vertriebs- und Verwaltungskosten -24.092.157 -18.359.552

Gewinn / -Verlust der operativen Tätigkeit -279.439 7.895.370

Finanzerträge 33 803.539 765.608
Finanzaufwendungen 34 -2.717.242 -2.404.478

Nettofinanzierungskosten -1.913.704 -1.638.870

at-Equity - Ergebnisanteile 10 352.827 -94.860

Gewinn / Verlust vor Steuern -1.840.315 6.161.640

Ertragsteuern 35 512.569 -2.386.117

Gewinn der gewöhnlichen Tätigkeit -1.327.746 3.775.523

Minderheitsanteile 26.979 -303.440

Periodengewinn/-verlust -1.300.767 3.472.083

Ergebnis je Aktie - unverwässert = verwässert 36 -0,09 0,25

 
 
 
 
Der nachfolgende Konzernanhang ist integraler Bestandteil des Konzernabschlusses.



UCP Chemicals AG 
Konzernkapitalflussrechnung 1. Jänner - 31. Dezember2008 und 1. Jänner - 31. Dezember 2007 
     

Seite 3 

 
Beträge in EUR

Ref 12M 2008 12M 2007
Geldfluss aus der operativen Geschäftstätigkeit

Jahresergebnis -1.327.746 3.775.523
Abschreibung von Sachanlagen 2.204.471 2.579.155
Amortisation Firmenwert, at-Equity - Bewertung -352.827 94.860
Verluste (Gewinne) aus dem Verkauf von Sachanlagen 27.202 -1.174.630

551.099 5.274.908

(Erhöhung) / Verminderung der 
Vorräte 2.417.506 -2.992.880
Forderungen, Vorauszahlungen, aktive latente Steuern 3.933.659 -2.424.012

Erhöhung (Verminderung) der
Lieferverbindlichkeiten -5.480.819 2.621.649
Erhaltene Vorauszahlungen, sonstige Passiva -1.777.528 -82.440

Geldfluss aus der operativen Geschäftstätigkeit -907.182 -2.877.683
Nettogeldfluss aus der operativen Geschäftstätigkeit -356.083 2.397.226

Geldfluss aus der Investitionstätigkeit
Zufluss aus dem Verkauf von Sachanlagevermögen 515.158 1.594.070

0 -10.500
-11.693.157 -8.203.774

Auszahlungen für sonstige Finanzanlagen -78.861 -30.872
(Erhöhung) Verminderung der langfristigen Darlehen -135.847 390.269
Auszahlungen für Beteiligungen an assoziierten Unternehmen 0 -14.405.252
Geldfluss aus der Investitionstätigkeit -11.392.707 -20.666.058

Geldfluss aus der Finanzierungstätigkeit
Erhöhung (Verminderung) von Finanzverbindlichkeiten 2.912.899 2.672.340

7.370.524 -15.568
Geldfluss aus der Finanzierungstätigkeit 10.283.423 2.656.772

Währungsumrechnungsdifferenzen 1.390.648 86.000

-74.719 -15.526.059

Liquide Mittel
Anfang 10.506.908 26.032.967
Ende 10.432.189 10.506.908

Nettoveränderung der liquiden Mittel -74.719 -15.526.059

Operativer Geldfluss vor Berücksichtigung von Veränderungen 
der Aktiva und Passiva

Nettozunahme / (abnahme) der liquiden Mittel nach 
Währungsumrechnungsdifferenzen

Erhöhung (Verminderung) der Verbindlichkeiten gegen 
assoziierte Unternehmen

Auszahlungen für Investitionen in immaterielle Vermögenswerte
Auszahlungen für Investitionen in Sachanlagevermögen

 
 
 
 
Der nachfolgende Konzernanhang ist integraler Bestandteil des Konzernabschlusses. 
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Der nachfolgende Konzernanhang ist integraler Bestandteil des Konzernabschlusses. 
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Der nachfolgende Konzernanhang ist integraler Bestandteil des Konzernabschlusses. 
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Berichterstattung nach International Financial Reporting Standards (IFRS) 

1. Konzernabschluss 

Der Konzernabschluss ist in Anwendung von § 245a UGB nach den Vorschriften der am Abschlussstichtag an-

zuwendenden Richtlinien der International Financial Reporting Standards (IFRS) sowie den Interpretationen des 

International Financial Reporting Interpretations Committee (IFRIC), jeweils wie sie in der Europäischen Union 

(EU) anzuwenden sind, erstellt. Er steht in Übereinstimmung mit den Richtlinien der Europäischen Union zur 

Konzernrechnungslegung (Richtlinie 83/349/EWG). 

 

Allgemeine Erläuterungen 
 

2. Das Unternehmen 

Die UCP Chemicals AG („Gesellschaft“) ist eine österreichische Aktiengesellschaft mit Sitz in 1020 Wien, Prater-

strasse 38/2. Geschäftsgegenstand der UCP – Gruppe ist die Produktion sowie der Handel mit chemischen Er-

zeugnissen, insbesondere Weichmacher, Phenolharze, Karbamidharze, PVC, Pentan sowie POM. Für detaillierte 

Ausführungen zu der Geschäftstätigkeit der Gesellschaft siehe den angeschlossenen Lagebericht. 

 

3. Grundlagen der Darstellung: 

Der Konzernabschluss der UCP - Gruppe zum 31. Dezember 2008 wurde in Übereinstimmung mit den vom In-

ternational Accounting Standards Board („IASB“) zu diesem Stichtag herausgegebenen International Financial 

Reporting Standards, wie sie in der EU anzuwenden sind, („IFRS“), sowie in Übereinstimmung mit den Interpre-

tationen, die vom International Financial Reporting Interpretations Committee („IFRIC“) erstellt. 

 

Die Ergänzung von IFRS 2 (Aktienbasierte Vergütung: Ausübungsbedingungen und Aufhebung), die Ergänzun-

gen zu IAS 39 und IFRS 7 (Umgliederung von Finanzinstrumenten), sowie die Interpretationen IFRIC 12, IFRIC 

14 und IFRIC 16 (Absicherung einer Nettoinvestition in einen ausländischen Geschäftsbetrieb) wurden beachtet.  

 

Auf eine frühzeitige Anwendung der folgenden Standards bzw. Änderungen von Standards, die am Abschluss-

stichtag noch nicht verpflichtend anzuwenden sind, wurde verzichtet. Durch die erstmalige Anwendung der 

folgenden Standards und Interpretationen werden sich voraussichtlich keine wesentlichen Auswirkungen auf 

den Abschluss ergeben:  

 

• IAS 1 (Überarbeitung vom 6. September 2007) Darstellung des Abschlusses (anzuwenden auf Geschäftsjah-

re, die am oder nach dem 1. Jänner 2009 beginnen)  

• IFRS 8 Geschäftssegmente (anzuwenden auf Geschäftsjahre, die am oder nach dem 1. Jänner 2009 begin-

nen)  

• IFRIC 13 Kundentreueprogramme (anzuwenden auf Geschäftsjahre, die am oder nach dem 1. Juli 2008 

beginnen) 

 

Die Geschäftsleitung erwartet für Folgeperioden keine wesentlichen Auswirkungen auf die Darstellung des Kon-

zernabschlusses durch die erstmalige Anwendung der angeführten Standards und Interpretationen in Folgeperi-

oden. 
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Im Jahr 2007 und im Mai 2008 wurden Änderungen zu IAS 23 (Fremdkapitalkosten) verabschiedet, die ver-

pflichtend für Geschäftsjahre anzuwenden sind, die am oder nach dem 1. Januar 2009 beginnen. Das Wahl-

recht, Fremdkapitalkosten, die in engem Zusammenhang mit der Finanzierung von Kauf oder Herstellung eines 

Vermögenswertes angefallen sind, entweder zu aktivieren oder sofort aufwandswirksam zu berücksichtigen, 

wird durch eine Aktivierungspflicht ersetzt. Mit der Änderung des bestehenden IAS 23 vom Mai 2008 wurde 

außerdem klargestellt, dass der entsprechende Zinsaufwand mit Rückgriff auf die Effektivzinsmethode zu ermit-

teln ist. Die Gesellschaft hat im Geschäftsjahr 2008 die Änderungen zu IAS 23 (Fremdkapitalkosten) hinsichtlich 

der nun geltenden Aktivierungspflicht vorzeitig angewendet. 

 

Die vorzeitige Anpassung an IAS 23 (Fremdkapitalkosten) zum 31.12.2008 stellen sich betragsmäßig wie folgt 

dar: 

 

Stand bei 
Nichtanwendung 

von IAS 23

Anpassung         
an IAS 23

Stand bei 
Anwendung von 

IAS 23

Konsolidierte Bilanz 31.12.2008 31.12.2008

Sachanlagen 22.820.850 767.203 23.588.054
Differenzposten aus der Währungsumrechnung -4.690.262 84.443 -4.605.819
Bilanzgewinn 11.747.974 698.206 12.446.180
Passive Latente Steuern 689.347 153.441 842.788

Stand bei 
Nichtanwendung 

von IAS 23

Anpassung         
an IAS 23

Stand bei 
Anwendung von 

IAS 23

Konsolidierte Gewinn- und Verlustrechnung 2008 2008

Finanzaufwendungen -3.589.999 872.757 -2.717.242
Ertragsteuern 687.120 -174.551 512.569

 
Die vorzeitige Anpassung an IAS 23 (Fremdkapitalkosten) zum 31.12.2008 verringerte den Periodenverlust um 

EUR 698.206 und verbesserte das Ergebnis je Aktie (unverwässert = verwässert) um EUR 0,05. Die Aktivierung 

der Fremdkapitalzinsen wurde im Geschäftsjahr 2008 den Anlagen in Bau zugeordnet. 

 

Der Konzernabschluss steht in Einklang mit den Anforderungen des § 245 a UGB (befreiender Konzernab-

schluss). Die Abweichungen von den Bilanzierungs-, Bewertungs- und Konsolidierungsmethoden für einen Kon-

zernabschluss gemäß §§ 244 ff UGB sind, soweit sie nicht direkt aus den Erläuterungen zu den einzelnen Posten 

ersichtlich sind, unter Punkt 44 dieses Anhangs zusammengefasst. 

 

Der Rechnungslegung der in den Konzernabschluss einbezogenen Unternehmen liegen die einheitlichen Rech-

nungslegungsvorschriften der UCP - Gruppe zugrunde. Diese Vorschriften wurden von allen einbezogenen Un-

ternehmen unverändert gegenüber dem Vorjahr angewendet. 
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Der Konzernabschluss wird in Übereinstimmung mit IAS 21 in EURO als Berichtswährung erstellt. Der Konzern-

abschluss wird in ganzen EURO – Beträgen dargestellt. Aufgrund der Darstellung in vollen EURO – Beträgen 

können vereinzelt Rundungsdifferenzen auftreten. 

 

Zur Verbesserung der Klarheit der Darstellung wurden einzelne Posten der Bilanz und der Gewinn- und Verlust-

rechnung zusammengefasst. Die detaillierte Darstellung erfolgt im Anhang. 

 

4. Konsolidierungsmethoden 

Grundlage für den Konzernabschluss sind die nach einheitlichen Regeln zum 31. Dezember 2008 erstellten 

IFRS-Jahresabschlüsse der UCP Chemicals AG und ihrer einbezogenen Tochterunternehmen, Gemeinschaftsun-

ternehmen sowie assoziierten Unternehmen.  

 

Die Kapitalkonsolidierung bei vollkonsolidierten verbundenen Unternehmen erfolgt nach der Erwerbsmethode. 

Dabei wird dem jeweiligen Beteiligungsbuchwert das anteilige Eigenkapital zum Zeitpunkt der erstmaligen Ein-

beziehung gegenübergestellt (purchase accounting). Eine Differenz zwischen den Anschaffungskosten und dem 

anteiligen Eigenkapital wird, soweit identifizierbar, den Vermögenswerten zugerechnet; nach der Zurechnung 

verbleibende Firmenwerte, die dem Veräußerer nicht näher identifizierbare Marktchancen und Entwicklungspo-

tenziale abgelten, werden aktiviert.  

 

Gemäß dem Standard IFRS 3 Business Combinations werden Firmenwerte aus Akquisitionen, sofern vorhanden, 

jährlich einem Impairment-Test unterzogen und nur im Falle außerplanmäßiger Wertminderung abgeschrieben.  

 

Alle Forderungen und Verbindlichkeiten, Umsätze, andere Erträge und Aufwendungen aus der Verrechnung 

zwischen Unternehmen des Vollkonsolidierungskreises werden eliminiert. Sonstige einseitig ergebniswirksame 

Buchungen werden ergebniswirksam ausgebucht. Bei den ergebniswirksamen Konsolidierungsvorgängen wer-

den die ertragsteuerlichen Auswirkungen berücksichtigt und latente Steuern in Ansatz gebracht. 

 

Aus dem konzerninternen Lieferungs- und Leistungsverkehr resultierende Zwischenergebnisse im Anlage- und 

Umlaufvermögen sind eliminiert, soweit sie nicht von untergeordneter Bedeutung sind. 

 

Gemeinschaftsunternehmen werden gemäß IAS 31 quotenkonsolidiert: Die Vermögenswerte und Schulden so-

wie Erträge und Aufwendungen der gemeinschaftlich geführten Unternehmen gehen entsprechend der Anteils-

quote an diesen Unternehmen in den Konzernabschluss ein. Die quotale Kapitalkonsolidierung und die Behand-

lung von Firmenwerten erfolgen analog der Vorgehensweise bei der Einbeziehung von Tochterunternehmen.  

 

Unternehmen, auf die ein maßgeblicher Einfluss ausgeübt werden kann (assoziierte Unternehmen), werden 

nach der Equity-Methode in Form der Buchwertmethode bewertet. Das auf die UCP - Gruppe  entfallende antei-

lige Eigenkapital der Gesellschaft wird bewertet und unter dem Posten „Anteile an assoziierten Unternehmen“ 

ausgewiesen. Das Eigenkapital wird analog zu den Grundsätzen für eine Vollkonsolidierung berücksichtigt. Der 

Anteil der UCP - Gruppe am Nettoergebnis ist in der Gewinn- und Verlustrechnung als „Ergebnis aus assoziier-

ten Gesellschaften“ ausgewiesen. 
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5. Konsolidierungskreis 

Der Konsolidierungskreis umfasst die Muttergesellschaft UCP Chemicals AG, Wien und die von ihr beherrschten 

Tochtergesellschaften: 

 
 
Konsolidierungskreis zum 31.12.2008 
 

Name der Gesellschaft Land Anteil Konsolidierungsart 

OAO Uralchimplast, Nizhniy Tagil Russland 91,66% Vollkonsolidierung 

OOO Trade Company Uralchimplast, Moskau Russland 100% Vollkonsolidierung 

ZAO Management Company Russland 100% Vollkonsolidierung 

OOO Uralchimplast Amdor Russland 50% Quotenkonsolidierung 

OOO Uralchimplast Cavenaghi Russland 50% Quotenkonsolidierung 

ZAO Ural Methanol Group Russland 50% at-Equity 

OOO Centre of preventive medicine UCP Russland 91,66% Vollkonsolidierung 

 

 

Konsolidierungskreis zum 31.12.2007 
 

Name der Gesellschaft Land Anteil Konsolidierungsart 

OAO Uralchimplast, Nizhniy Tagil Russland 91,62% Vollkonsolidierung 

OOO Trade Company Uralchimplast, Moskau Russland 100% Vollkonsolidierung 

ZAO Management Company Russland 100% Vollkonsolidierung 

OOO Uralchimplast Ukraine Ukraine 91,62% Vollkonsolidierung 

OOO Uralchimplast Amdor Russland 50% Quotenkonsolidierung 

OOO Uralchimplast Cavenaghi Russland 50% Quotenkonsolidierung 

ZAO Ural Methanol Group Russland 50% at-Equity 

OOO Centre of preventive medicine UCP Russland 91,62% Vollkonsolidierung 

 

Der Abschlussstichtag sämtlicher Konzernunternehmen in Russland, der Ukraine und Österreich ist der 31. De-

zember des jeweiligen Jahres.  

 

Änderungen zum Konsolidierungskreis im Berichtszeitraum 01.01.2008 bis 31.12.2008 
 

Die OAO Uralchimplast hat im Jänner 2008 ihre Anteile an der OOO Uralchimplast Ukraine zur Gänze an den 

Partner in dieser Gesellschaft um einen Rubel verkauft. Die OOO Uralchimplast Ukraine verfügte zum Verkaufs-

zeitpunkt über keine wesentlichen Vermögenswerte. 

 

Die UCP Chemicals AG hat am 20. März 2008 225 Aktien der OAO Uralchimplast von einem Minderheitsgesell-

schafter erworben. Dadurch stieg der Anteil der Beteiligung an der OAO Uralchimplast auf 91,66%. 
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In den Konsolidierungskreis nicht einbezogene Konzernunternehmen 
 

Folgende Gesellschaften werden nicht in den Konzernkreis einbezogen, da sie aufgrund ihres Umfanges sowie 

ihrer Tätigkeit für die Darstellung der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns von untergeordneter 

Bedeutung sind: 

 
Name der Gesellschaft Land Anteil Begründung 

Zum 31.12.2008 
OOO Kronospan Russland 45,83% Wesentlichkeit 

OOO Uralchimplast Centre Russland 45,83% Wesentlichkeit 

UCP Chemicals India Ltd. Indien 50% Wesentlichkeit 

OOO Private security company Uralchimplast Russland 91,66% Wesentlichkeit 

 

Zum 31.12.2007 
OOO Targove Dom Russland 100% Wesentlichkeit 

OOO Kronospan Russland 45,81% Wesentlichkeit 

OOO Uralchimplast Centre Russland 45,81% Wesentlichkeit 

UCP Chemicals India Ltd. Indien 50% Wesentlichkeit 

 
Die Gesellschaft OOO Kronospan wurde im Februar 2007 gegründet, UCP Chemicals India Ltd. im August 2007 

OOO und Uralchimplast Centre im Oktober 2007. 

 

Der Abschlussstichtag der UCP Chemicals India Ltd. ist der 31. März. 

 

Die Gesellschaft OOO Targove Dom befand sich Ende 2007 schon in Liquidation. Liquidation wurde 2008 abge-

schlossen. 

 

Am 3. März 2008 wurde die Gesellschaft OOO Private security company Uralchimplast gegründet, die für die 

Sicherheit und Überwachung auf dem Werksgelände in Nizhniy Tagil verantwortlich sein wird. Diese Gesellschaft 

wird im Prinzip aus der früheren Abteilung für Werkschutz bestehen und ihre Tätigkeit voraussichtlich im 

1. Quartal 2009 aufnehmen. 

6. Währungsumrechnung 

Die UCP – Gruppe ist nicht in Hochinflationsländern im Sinne des IAS 29 tätig. Maßnahmen im Sinne des IAS 29 

sind daher für die Erstellung des Konzernabschlusses nicht erforderlich. 

 
a) Geschäftstransaktionen in ausländischer Währung 
Die einzelnen Konzerngesellschaften erfassen Geschäftsfälle in ausländischer Währung mit dem Devisengeld 

bzw. Devisenbriefkurs am Tag der jeweiligen Transaktion. Die Umrechnung der am Bilanzstichtag in Fremdwäh-

rung bestehenden monetären Vermögenswerte und Verbindlichkeiten erfolgt mit dem an diesem Tag gültigen 

Devisenmittelkurs. Daraus resultierende Fremdwährungsgewinne und -verluste werden im Geschäftsjahr er-

folgswirksam erfasst. 
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b) Umrechnung von Einzelabschlüssen in ausländischer Währung 
Die Einzelabschlüsse der außerhalb des Euro-Raumes gelegenen Tochtergesellschaften werden nach dem Kon-

zept der funktionalen Währung in Euro (funktionale Währung des Konzerns) umgerechnet. Die funktionale Wäh-

rung ist bei allen betroffenen Tochtergesellschaften die jeweilige Landeswährung, da sie ihre Geschäfte als fi-

nanziell, wirtschaftlich und organisatorisch selbstständige Teileinheit des Konzerns in ihrer Landeswährung füh-

ren. 

 

Als Umrechnungsverfahren für die Einzelabschlüsse der außerhalb des Euro-Raumes gelegenen Tochtergesell-

schaften wird die modifizierte Stichtagskursmethode verwendet. Hierbei erfolgt die Umrechnung der Vermö-

genswerte und Schulden von der jeweiligen Landeswährung in Euro zu Tagesmittelkursen am Bilanzstichtag 

(Stichtagskurse). Die Aufwands- und Ertragsposten werden mit Periodendurchschnittskursen umgerechnet. 

Währungsdifferenzen aus der Umrechnung des Eigenkapitals der betroffenen Tochtergesellschaften sowie aus 

abweichenden Umrechnungskursen zwischen der Bilanz und der Gewinn- und Verlustrechnung werden erfolgs-

neutral im Eigenkapital unter „Differenzposten aus der Währungsumrechnung“ ausgewiesen. Firmenwerte aus 

Kapitalkonsolidierung werden als Vermögenswert in der lokalen Währung bilanziert und ebenfalls mit dem Devi-

senmittelkurs zum Konzernabschlussstichtag umgerechnet. Die Eigenkapitalpositionen werden zu historischen 

Kursen umgerechnet. 

 

c) Die für die Währungsumrechnung zugrunde gelegten Wechselkurse wesentlicher Währungen 
haben sich wie folgt entwickelt: 
1 EUR = RUB 

Durchschnittskurs 01.01.2008 bis 31.12.2008 36,4291 

Stichtagskurs 31.12.2008 41,4411 

Durchschnittskurs 01.01.2007 bis 31.12.2007 35,0201 

Stichtagskurs 31.12.2007 35,9332 

 

7. Wesentliche Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden 

a) Firmenwerte und passive Unterschiedsbeträge aus Unternehmenszusammenschlüssen 

In der Bilanz ausgewiesene Firmenwerte aus der Konsolidierung und aus anderen Formen von Unternehmens-

zusammenschlüssen werden jährlich gesondert auf ihre Werthaltigkeit überprüft. Bei Vorliegen von Ereignissen, 

die eine Wertbeeinträchtigung des Firmenwertes begründen, werden außerplanmäßige Abwertungen vorge-

nommen. Vorhandene Passive Unterschiedsbeträge aus der Erstkonsolidierung werden abermals betreffend 

erforderlicher Passivierung (Darstellung als Verbindlichkeit bzw. Rückstellung) überprüft; sollte der passive Un-

terschiedsbetrag aus einem „lucky buy“ resultieren, erfolgt im Zeitpunkt der Erstkonsolidierung die vollständige 

Realisierung als Ertrag. 

 
b) Andere immaterielle Vermögenswerte und Sachanlagen 

Entgeltlich erworbene immaterielle Vermögenswerte werden in der Bilanz zu Anschaffungskosten abzüglich 

planmäßiger und außerplanmäßiger Abschreibungen angesetzt. 
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Gegenstände des Sachanlagevermögens werden mit Anschaffungs- oder Herstellungskosten abzüglich planmä-

ßiger und außerplanmäßiger Abschreibungen bewertet. Die Herstellungskosten enthalten jene Kosten, die bis 

zum Zeitpunkt des Abschlusses der Erstellung oder Entwicklung angefallen sind. Fremdkapitalkosten werden 

seit dem Geschäftsjahr 2008 gemäß IAS 23 aktiviert. Aufwendungen der allgemeinen Verwaltung und des Ver-

triebs werden nicht aktiviert. Die Abschreibung der anderen immateriellen Vermögenswerte und der abnutzba-

ren Sachanlagen erfolgt linear über die erwartete wirtschaftliche Nutzungsdauer des jeweiligen Gegenstandes. 

 

Zur verbesserten Darstellung der Vermögenslage werden Produktionsanlagen und Lagervorrichtungen (aus-

schließlich am Standort Nizhniy Tagil, Russland vorhanden) ab dem Geschäftsjahr 2004 in der Bilanz gemäß 

IAS 16.31 ff zu ihren beizulegenden Zeitwerten angesetzt (Bewertungsstichtag 01.01.2004), die dem beizule-

genden Zeitwert abzüglich jeglicher anschließend vorgenommener kumulierter Abschreibungen und Verluste 

aus Wertminderungen entsprechen. Der beizulegende Zeitwert wird auf marktbasierten Schätzungen durch 

Bewertung von professionellen externen Gutachtern ermittelt und ist Gegenstand von periodischen Neubewer-

tungen. 

 

Eine Werterhöhung, die sich aus der Neubewertung dieser Produktionsanlagen und Lagervorrichtungen ergibt, 

wird der Neubewertungsrücklage zugeführt. Allerdings wird die Zunahme in dem Umfang, in dem sie eine vor-

her als Aufwand erfasste Wertminderung infolge einer Neubewertung für den gleichen Vermögenswert umkehrt, 

in der Gewinn- und Verlustrechnung in Höhe der vorher erfassten Abnahme als Ertrag erfasst. Eine aus der 

Neubewertung von Produktionsanlagen oder Lagervorrichtungen entstehende Abnahme des Buchwertes wird in 

dem Umfang als Aufwand erfasst, in dem sie den eventuell bestehenden Betrag übersteigt, der im Zusammen-

hang mit einer vorherigen Neubewertung dieses Vermögenswertes in der Neubewertungsrücklage gehalten 

wurde. 

 

Abschreibungen auf neu bewertete Produktionsanlagen und Lagervorrichtungen werden in der Gewinn- und 

Verlustrechnung erfasst. Bei einer späteren Veräußerung oder Stilllegung von neubewerteten Produktionsanla-

gen wird der in der Neubewertungsrücklage erfasste und zuordenbare Neubewertungsüberschuss direkt in die 

Gewinnrücklagen umgebucht. 

 

Den planmäßigen linearen Abschreibungen liegen überwiegend folgende Nutzungsdauern zugrunde: 

 

Immaterielle Vermögenswerte 

Software  3 – 4 Jahre 

 

Sachanlagen 

Gebäude 33 Jahre 

Maschinen und technische Einrichtungen  3 - 4 Jahre 

Betriebs- und Geschäftsausstattung   10 Jahre 

EDV – Anlagen 3 Jahre 

Fahrzeuge  4 – 5 Jahre 
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c) Wertminderung von Sachanlagen und immateriellen Vermögenswerten außer einem Geschäfts- 
oder Firmenwert 

Zu jedem Bilanzstichtag überprüft der Konzern die Buchwerte seiner Sachanlagen und immateriellen Vermö-

genswerte, um festzustellen, ob es Anhaltspunkte für einen Wertminderungsbedarf bei diesen Vermögenswer-

ten gibt. Sind solche Anhaltspunkte erkennbar, wird der erzielbare Betrag des Vermögenswertes geschätzt, um 

den Umfang des eventuellen Wertminderungsaufwands festzustellen. 

 

Kann der erzielbare Betrag für den einzelnen Vermögenswert nicht geschätzt werden, erfolgt die Schätzung des 

erzielbaren Betrags der Zahlungsmittel generierenden Einheit, zu der der Vermögenswert gehört. Bei immate-

riellen Vermögenswerten mit unbestimmter Nutzungsdauer werden jedes Jahr Wertminderungstests durchge-

führt. Dies gilt auch bei Anzeichen für eine Wertminderung. 

 

Der erzielbare Betrag ist der höhere Wert aus beizulegendem Zeitwert abzüglich Veräußerungskosten und dem 

Nutzungswert. Bei der Ermittlung des Nutzungswertes werden die geschätzten künftigen Zahlungsströme mit 

dem momentan marktgängigen Vorsteuer-Zinssatz, der die spezifischen Risiken des Vermögenswertes, die nicht 

in den Zahlungsströmen berücksichtigt werden, reflektiert, auf den Barwert abgezinst. 

 

Wenn der geschätzte erzielbare Betrag eines Vermögenswertes (oder einer Zahlungsmittel generierenden Ein-

heit) den Buchwert unterschreitet, wird der Buchwert des Vermögenswertes (der Zahlungsmittel generierenden 

Einheit) auf den erzielbaren Betrag vermindert. Der Wertminderungsaufwand wird sofort erfolgswirksam er-

fasst, es sei denn, es handelt sich um zum Neubewertungsbetrag bilanzierte Anlagen. In diesem Fall wird der 

Wertminderungsaufwand als Wertminderung infolge einer Neubewertung behandelt. Bei anschließender Um-

kehrung einer Wertminderung wird der Buchwert des Vermögenswertes (der Zahlungsmittel generierenden 

Einheit) auf den neu geschätzten erzielbaren Betrag erhöht. 

 

Die Erhöhung des Buchwerts ist dabei auf den Wert beschränkt, der bestimmt worden wäre, wenn für den Ver-

mögenswert (der Zahlungsmittel generierenden Einheit) in Vorjahren kein Wertminderungsaufwand erfasst 

worden wäre. Eine Umkehrung des Wertminderungsaufwandes wird sofort erfolgswirksam erfasst, es sei denn, 

dass der entsprechende Vermögenswert zu seinem Neubewertungsbetrag bilanziert wird, wobei die Umkehrung 

des Wertminderungsaufwandes als Werterhöhung infolge einer Neubewertung behandelt wird. 

 

d) Bilanzierung von Joint Venture - Unternehmen 

Gemeinschaftlich geführte Unternehmen werden am Beginn ihrer Geschäftstätigkeit nach den Bestimmungen 

des IAS 31 unter Verwendung der alternativ zulässigen Equity–Methode angesetzt. Der erstmalige Ansatz er-

folgt zu Anschaffungskosten, die in der Folge entsprechend dem Anteil des Partnerunternehmens am sich än-

dernden Reinvermögen des gemeinschaftlich geführten Unternehmens berichtigt werden. Das Periodenergebnis 

des Partnerunternehmens enthält den Nettoanteil des Partnerunternehmens am Erfolg des gemeinschaftlich 

geführten Unternehmens. Anteilige Verluste werden insoweit realisiert, als sie im Beteiligungsansatz Deckung 

finden. Darüber hinausgehende Verluste werden nur insofern realisiert, als Verpflichtungen zur anteiligen Abde-

ckung dieser Verluste bestehen. 

 

Erreicht die operative Geschäftstätigkeit eines gemeinschaftlich geführten Unternehmens einen wesentliche 

Umfang wird von der von der Equitiy-Methode auf die Quotenkonsolidierung umgestellt. Die Vermögenswerte 

und Schulden sowie Erträge und Aufwendungen der gemeinschaftlich geführten Unternehmen gehen entspre-

chend der Anteilsquote an diesen Unternehmen in den Konzernabschluss ein. Die quotale Kapitalkonsolidierung 

und die Behandlung von Firmenwerten erfolgen analog der Vorgehensweise bei der Einbeziehung von Tochter-

unternehmen. 
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e) Zur Veräußerung gehaltene langfristige Vermögenswerte 

Langfristige Vermögenswerte und Gruppen von Vermögenswerten werden als zu Veräußerungszwecken gehal-

ten klassifiziert, wenn ihr Buchwert besser durch Verkauf als durch fortgesetzte Nutzung erlöst werden kann. 

Diese Bedingung wird nur dann als erfüllt angesehen, wenn der Verkauf sehr wahrscheinlich ist und der Vermö-

genswert (oder die zur Veräußerung gehaltene Gruppe von Vermögenswerten) in seinem jetzigen Zustand zur 

sofortigen Veräußerung verfügbar ist. Die Geschäftsführung muss zum Verkauf verpflichtet sein, was bei einer 

Erfassung des abgeschlossen Verkaufs innerhalb eines Jahres beginnend ab dem Zeitpunkt der Zuordnung er-

füllt ist. Der entsprechende Vermögensgegenstand muss weiters zur unmittelbaren Veräußerung bereitstehen 

und die tatsächliche Durchführung der Veräußerung als äußerst wahrscheinlich gelten. 

 

Langfristige Vermögenswerte (und Gruppen von Vermögenswerten), die als zu Veräußerungszwecken gehalten 

klassifiziert werden, werden im Berichtsjahr, in dem die Umgliederung erfolgt, in einer eigenen Bilanzposition 

dargestellt. Die Vorjahreszahlen werden in Übereinstimmung mit IFRS 5 nicht angepasst. Die Bewertung erfolgt 

mit dem niedrigeren der beiden Beträge aus Buchwert und dem beizulegenden Zeitwert abzüglich Veräuße-

rungskosten. 

 
f) Vorräte 

Vorräte werden zu Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten oder zum niedrigeren erzielbaren Nettoverkaufspreis 

am Bilanzstichtag bewertet. Die Anschaffungskosten umfassen alle Kosten, die angefallen sind, um den Gegens-

tand in den erforderlichen Zustand und an den jeweiligen Ort zu bringen. Die Herstellungskosten umfassen 

Fertigungsmaterial und Fertigungslöhne sowie auch angemessene Teile der Material- und Fertigungsgemeinkos-

ten. 

 

Bei der Bewertung der Vorräte kommt das gewichtete Durchschnittspreisverfahren zur Anwendung. Fremdkapi-

talzinsen sowie Verwaltungs- und Vertriebsgemeinkosten sind nicht Bestandteil der Herstellkosten im Umlauf-

vermögen. Für Bestandsrisiken, die sich aus der Lagerdauer bzw. aus verminderter Verwertbarkeit ergeben, 

werden angemessene Abschläge berücksichtigt. 

 

g) Forderungen aus Lieferungen und Leistungen, sonstige Forderungen und sonstige Vermögens-
werte 

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen und sonstige Forderungen werden zu Nennwerten abzüglich 

Wertberichtigungen für erwartete uneinbringliche Teile bilanziert. Die Bewertung sonstiger Vermögenswerte 

erfolgt zu Anschaffungskosten abzüglich außerplanmäßiger Abschreibungen. Außerplanmäßige Abschreibungen 

werden bei Uneinbringlichkeit von Einzelforderungen sowie gestaffelt nach Außenstandsdauer und Überfälligkeit 

zu Pauschalsätzen vorgenommen. 

 

h) Flüssige Mittel 

Flüssige Mittel umfassen Bargeld und jederzeit verfügbare Guthaben bei Kreditinstituten. Zur Währungsumrech-

nung von Fremdwährungskonten siehe die Erläuterungen unter Punkt 6 dieses Anhangs. 
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i) Sonstige Rückstellungen 

Sonstige Rückstellungen werden angesetzt, wenn für das Unternehmen eine rechtliche oder tatsächliche Ver-

pflichtung gegenüber einem Dritten aufgrund eines vergangenen Ereignisses vorliegt und es wahrscheinlich ist, 

dass diese Verpflichtung zu einem Mittelabfluss führen wird. Die Rückstellungen werden mit jenem Wert ange-

setzt, der zum Zeitpunkt der Erstellung des Jahresabschlusses nach bester Schätzung ermittelt werden kann. Ist 

eine vernünftige Schätzung des Betrages nicht möglich, unterbleibt die Bildung einer Rückstellung. Unterschei-

det sich der auf Basis eines marktüblichen Zinssatzes ermittelte Barwert der Rückstellung wesentlich vom Nomi-

nalwert, wird der Barwert der Verpflichtung angesetzt. 

 

j) Steuern 

Der für das Geschäftsjahr ausgewiesene Steuerbetrag umfasst die für die einzelnen Gesellschaften aus dem 

steuerpflichtigen Einkommen und dem im jeweiligen Land anzuwendenden Steuersatz errechnete Ertragsteuer 

(„tatsächliche Steuern“) und die Veränderung der Steuerabgrenzungsposten. Die Ermittlung der Steuerabgren-

zung erfolgt nach der Balance Sheet Liability Method für alle temporären Unterschiede zwischen den Wertansät-

zen der Bilanzposten im Konzernabschluss und deren bei den einzelnen Gesellschaften bestehenden Steuerwer-

ten. Weiters wird der wahrscheinlich realisierbare Steuervorteil aus bestehenden Verlustvorträgen in die Ermitt-

lung einbezogen. Ausnahmen von dieser umfassenden Steuerabgrenzung bilden Unterschiedsbeträge aus steu-

erlich nicht absetzbaren Firmenwerten. Latente Steuern, die sich aus Differenzen im Zuge der Neubewertung 

von Anlagevermögen ergeben, werden im Zeitpunkt der Neubewertung des Anlagevermögens erfolgsneutral im 

Eigenkapital erfasst. 

 

Mit 1. Jänner 2009 wurde der Steuersatz in Russland von 24% auf 20% gesenkt. Daher wurde für die Ermitt-

lung der Steuerabgrenzung in Russland ein Steuersatz von 20% (VJ: 24%) angewendet, sowie in Österreich der 

geltende Körperschaftsteuersatz von 25% zugrunde gelegt. Als Konzernsteuersatz wird der österreichische Kör-

perschaftsteuersatz der Muttergesellschaft von 25% herangezogen. 

 

k) Finanzverbindlichkeiten 

Verbindlichkeiten werden bei Zuzählung in Höhe des tatsächlich zugeflossenen Betrages erfasst. Ein Agio, Disa-

gio oder sonstiger Unterschied zwischen dem erhaltenen Betrag und dem Rückzahlungsbetrag wird über die 

Laufzeit der Finanzierung nach der effektiven Zinsmethode verteilt und im Finanzergebnis erfasst. 

 

l) Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen und sonstige Verbindlichkeiten 

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen und sonstige Verbindlichkeiten sind zum Rückzahlungsbetrag 

bewertet. 

 

m) Ertrags- und Aufwandsrealisierung 

Umsätze aus Lieferungen werden realisiert, wenn alle wesentlichen Risiken und Chancen auf den Abnehmer 

übergegangen sind. Vorauszahlungen von Kunden, die Zeiträume zur Gänze nach dem Bilanzstichtag betreffen, 

werden abgegrenzt. Betriebliche Aufwendungen werden mit Inanspruchnahme der Leistung bzw. zum Zeitpunkt 

ihrer Verursachung ergebniswirksam. 
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n) Finanzierungsaufwand und Erträge aus Finanzinvestitionen 

Der Finanzierungsaufwand und die Aufwendungen aus Finanzinvestitionen umfassen die für die aufgenomme-

nen Fremdfinanzierungen angefallenen Zinsen, zinsenähnliche Aufwendungen, mit der Finanzierung zusam-

menhängende Währungskursgewinne/-verluste sowie Verluste aus der Veräußerung oder der außerplanmäßi-

gen Abschreibung von Finanzvermögen. Die Erträge aus Finanzinvestitionen beinhalten die aus der Veranlagung 

von Finanzmitteln und der Investition in Finanzvermögen realisierten Zinsen, Dividenden und ähnliche Erträge 

sowie Gewinne aus der Veräußerung von Finanzvermögen. Die Zinsen werden auf Basis des Zeitablaufes nach 

der effektiven Zinsenmethode abgegrenzt. Die Realisierung der Dividenden erfolgt zum Zeitpunkt des Beschlus-

ses der Dividendenausschüttung. 

 

o) Derivative Finanzinstrumente 

Von der Gesellschaft werden weder zur Absicherung des Zinsrisikos aus der langfristigen Fremdfinanzierung von 

Anlagekäufen noch zur allgemeinen Absicherung des Zinsrisikos derivative Finanzinstrumente eingesetzt. 

 

p) Schätzungen 

Im Konzernabschluss müssen zu einem gewissen Grad Schätzungen vorgenommen und Annahmen getroffen 

werden, die die bilanzierten Vermögenswerte und Verbindlichkeiten, die Angabe von sonstigen Verpflichtungen 

am Bilanzstichtag und den Ausweis von Erträgen und Aufwendungen während der Berichtsperiode beeinflussen.  

 

Die Festlegung der Nutzungsdauern von Sachanlagen beruht auf Schätzungen, die auf Erfahrungswerten aus 

dem Betrieb vergleichbarer Anlagen beruhen. Des Weiteren erfolgt die Beurteilung der Realisierbarkeit von la-

tenten Steuern durch die Einschätzung des Managements, ob eine Verwertbarkeit aller aktiven latenten Steuern 

gegeben ist. Insbesondere bei der Beurteilung der Werthaltigkeit von Firmenwerten und Anlagen werden vom 

Management Schätzungen und zukunftsbezogene Annahmen über die in den Planungsperioden erwarteten Ein-

zahlungsüberschüsse und Kapitalkostensätze der Gruppe sowie einzelner zahlungsmittelgenerierender Einheiten 

getroffen. Die vorgenommenen Schätzungen werden nach bestem Wissen und Gewissen unter der Prämisse der 

Unternehmensfortführung getroffen, bauen auf Erfahrungswerten auf und berücksichtigen die verbleibende 

Unsicherheit in einer angemessenen Weise.  

 

Die sich tatsächlich einstellenden Beträge können von den Schätzungen abweichen. 

 

q) Verrechnungspreise 

Zwischen den einzelnen Konzernunternehmen bestehen Geschäftsbeziehungen aus Lieferungen von Rohstoffen 

und Fertigprodukten, aus der Verrechnung von Managementleistungen sowie aus Finanzierungen. Belastungen 

von Verwaltungs- und Finanzierungsaufwendungen erfolgte grundsätzlich ohne Aufschlag. 

 

r) Segmentberichterstattung 

Auf eine Segmentberichterstattung gemäß IAS 14 wird in Übereinstimmung mit diesem Standard verzichtet. Es 

wird jedoch auf den dem Anhang angeschlossenen Lagebericht verwiesen, in dem die Entwicklung der Umsatz-

erlöse nach Produktgruppen graphisch dargestellt wird. 
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Erläuterungen zu einzelnen Positionen des Konzernabschlusses 
 

8. Immaterielle Vermögenswerte und Firmenwert 

Die Entwicklung des Immateriellen Vermögens ist in beiliegendem Konzernanlagenspiegel dargestellt. 

 
Wesentlicher Bestandteil der ausgewiesenen immateriellen Vermögenswerte ist der sich aus der Vollkonsolidie-

rung der TK Uralchimplast, Moskau, zum 01.01.2002 ergebende Firmenwert in Höhe von RUB 15.636.534 

(EUR 425.600), der in den Geschäftsjahren 2002 und 2003 zu je 1/15 abgeschrieben wurde. Gemäß IFRS 3 

(Unternehmenszusammenschlüsse) werden Firmenwerte aus Akquisitionen, sofern vorhanden, nicht mehr 

planmäßig abgeschrieben, sondern jährlich einem Impairment-Test unterzogen und nur im Falle außerplanmä-

ßiger Wertminderung abgeschrieben. 

 

Im Berichtsjahr wurde der im Zuge der Erstkonsolidierung der TK Uralchimplast, Moskau, entstandene Firmen-

wert auf dem Buchwert zum 01.01.2004 von EUR 327.010, entspricht RUB 13.551.663, belassen und in der 

Einzelbilanz der TK Uralchimplast, Moskau, weitergeführt und periodisch auf Anzeichen des Vorliegens einer 

dauerhaften Wertminderung getestet. 

 

Der sich aus der Erstkonsolidierung der OOO Uralchimplast Orthokresol 2005 ergebende Firmenwert von 

RUB 15.132.741 wird weitergeführt und periodisch auf Anzeichen des Vorliegens einer dauerhaften Wertminde-

rung getestet. Im 1. Halbjahr 2007 wurde die OOO Uralchimplast Orthokresol in die OAO Uralchimplast ver-

schmolzen. 

 

Die Entwicklung der Firmenwerte stellt sich wie folgt dar: 

31.12.2008

Buchwert in 
lokaler 

Währung

Wertbe-
richtigung

Buchwert in 
EUR

OOO TK Uralchimplast RUB 13.551.663 0 327.010
OOO Rütgers UZP RUB 15.132.741 0 365.163

28.684.404 0 692.173

31.12.2007

Buchwert in 
lokaler 

Währung

Wertbe-
richtigung

Buchwert in 
EUR

OOO TK Uralchimplast RUB 13.551.663 0 377.135
OOO Rütgers UZP RUB 15.132.741 0 421.135

28.684.404 0 798.270  
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Nachweis Werthaltigkeit der Firmenwerte 
 

Der sich aus der Erstkonsolidierung der OOO TK Uralchimplast ergebende Firmenwert ist dem Geschäftsfeld 

„PVC und Weichmacher“ zuzuordnen und ist in so ferne werthaltig, als er in der Summe der mit 15% diskontier-

ten geplanten zukünftigen Zahlungsströmen des Geschäftsfeldes Deckung findet. 

 

Der Geschäftsbereich Orthokresol (Geschäftsumfang der verschmolzenen vormaligen Tochtergesellschaft Rüt-

gers UZP) produziert und vermarktet Orthokresol und Methylphenol mit einem planmäßigen Jahresumsatz von 

rund EUR 6 Mio. und erwirtschaftet dabei rd. EUR 350.000 p.a. EBITDA, womit die Kapitalisierung dieses Wer-

tes rein nach der DCF-Methode bei einem Zinssatz von 15% den aus der Erstkonsolidierung der ZAO Rütgers 

UZP ergebende Firmenwert iHv. RUB 15.132.741 rechtfertigt. 

 

9. Sachanlagen 

Die Entwicklung des Sachanlagevermögens ist in beiliegendem Konzernanlagenspiegel dargestellt. 

 

Das Sachanlagevermögen umfasst auch Werksgelände, das mit den Anschaffungskosten von RUB 17.518.866 

(EUR 422.741) bewertet wurde. 

  

Im Geschäftsjahr 2008 wurden Fremdkapitalkosten von EUR 872.757 (VJ: 0) gemäß IAS 23 aktiviert. Für Fi-

nanzverbindlichkeiten von EUR 24.640.437 werden Sachanlagen der Gesellschaft als Bürgschaften bereitgestellt. 

 

10. Anteile an assoziierte Unternehmen 

31.12.2008 31.12.2007
ZAO Ural Methanol Group

Konzernanteil 50% 50%
Buchwert (50% - Beteiligung) 12.290.923 13.817.200
Anteiliges Eigenkapital 12.290.923 13.817.200

Realisierte Ergebnisanteile von assoziierten Unternehmen 31.12.2008 31.12.2007
vor Wechselkursdifferenzen

ZAO Ural Methanol Group 352.827 -94.860
352.827 -94.860

Zusammengefasste Kennzahlen der assoziierten Unternehmen (100% - Basis)

31.12.2008 31.12.2007
ZAO Ural Methanol Group

Gesamtvermögen 24.725.662 27.781.834
Gesamtverbindlichkeiten 143.815 147.434
Eigenkapital 24.581.847 27.634.400
Umsatzerlöse
Periodengewinn /-verlust 705.654 -189.720  
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11. Sonstige Beteiligungen und Wertpapiere 

Die als sonstige Beteiligungen ausgewiesenen Anteile an verbundenen Unternehmen werden aufgrund ihrer 

untergeordneten Bedeutung für den Konzernabschluss nicht in den Konsolidierungskreis einbezogen. Die Kenn-

zahlen der assoziierten Unternehmen (auf 100% - Basis) sind wie folgt: 

31.12.2008 31.12.2007
OOO Targove Dom, Nizhniy Tagil EUR

Gesamtvermögen
Gesamtverbindlichkeiten In
Eigenkapital liquidiert Liquidation
Umsatzerlöse Ende 2007
Periodengewinn /-verlust

Buchwert 0 1

31.12.2008 31.12.2007
OOO Kronospan EUR

Gesamtvermögen 24.131 27.829
Gesamtverbindlichkeiten 0 0
Eigenkapital 24.131 27.829
Umsatzerlöse 0 0
Periodengewinn /-verlust 0 0

Buchwert 12.065 13.915

31.12.2008 31.12.2007
OOO Uralchimplast Centre EUR

Gesamtvermögen 100.820 103.233
Gesamtverbindlichkeiten 183.280 106.628
Eigenkapital -82.460 -3.395
Umsatzerlöse 0
Periodengewinn /-verlust -106.586 -17.310

Buchwert 12.065 6.957

31.12.2008 31.12.2007
UCP Chemicals India Ltd. EUR

Gesamtvermögen 299.270 52.609
Gesamtverbindlichkeiten 275.694 58.006
Eigenkapital 23.576 -5.396
Umsatzerlöse 0 0
Periodengewinn /-verlust -64.900 -15.117

Buchwert 85.000 10.000

31.12.2008 31.12.2007
OOO Private security company Uralchimplast EUR

Gesamtvermögen 1.207
Gesamtverbindlichkeiten 0 Gegründet
Eigenkapital 1.207 2008
Umsatzerlöse 0
Periodengewinn /-verlust 0

Buchwert 603 0  
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Die Entwicklung der Sonstigen Beteiligungen und Wertpapiere stellt sich wie folgt dar: 

 

31.12.2008 31.12.2007
Anschaffungskosten
Stand 01.01. 30.873 1
Zugänge 78.862 30.872
Abgänge -1 0
Umgliederungen 0 0
Stand 31.12. 109.734 30.873

31.12.2008 31.12.2007
Kumulierte Abschreibungen
Stand 01.01. 0 0
Abschreibungen 0 0
Abgang kumulierter Abschreibungen 0 0
Umgliederungen 0 0
Stand 31.12. 0 0 
 

12. Darlehen und Vorschüsse 

31.12.2008 Verzinsung Fälligkeit Nominale Buchwert
Langfristige Darlehen RUB EUR

Mitarbeiterdarlehen (RUB) 19% 31.05.2012 5.629.654 135.847
135.847

Kurzfristige Darlehen, Vorschüsse EUR
OOO Uralchimplast Amdor (RUB) 16% 31.12.2009 24.764.284 597.578
OOO Uralchimplast Centre (RUB) 15% 31.12.2009 7.428.199 179.247
UCP Chemicals India Ltd. (EUR) 7% 31.12.2009 133.240 133.240
Vadim Nikolaevich Batarev (RUB) 15% 31.05.2009 30.000.000 723.919
Mitarbeiterdarlehen (RUB) 19% 31.12.2009 6.989.593 168.663

1.802.647

31.12.2007 Verzinsung Fälligkeit Nominale Buchwert
Langfristige Darlehen RUB EUR

Mitarbeiterdarlehen (RUB) 0
0

Kurzfristige Darlehen, Vorschüsse EUR
OOO Uralchimplast Amdor (RUB) 14% 31.12.2008 23.678.463 658.958
OOO Uralchimplast Centre (RUB) 15% 31.12.2008 3.765.134 104.781
UCP Chemicals India Ltd. (EUR) 7% 31.12.2008 76.140 76.140

839.879  
 

Die Gewährung aller Darlehen erfolgte zu marktüblichen Zinssätzen, jenes an Vadim N. Batarev ist zur Gänze 

besichert, die Darlehen an Konzernunternehmen und Mitarbeiter wurden unbesichert vergeben. 
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13. Zur Veräußerung gehaltene langfristige Vermögenswerte 

Im Geschäftsjahr 2006 wurde eine Beteiligung an einem Büroobjekt in Ekaterinburg zu einem Preis von 

RUB 8.902.200 erworben, mit dem Zweck ein eigenes Büro in Ekaterinburg zu eröffnen. Die Geschäftsleitung 

hat dieses Vorhaben im Geschäftsjahr 2007 gestoppt und die Beteiligung zur Veräußerung bestimmt. Der ge-

plante Verkauf wurde aber im Herbst 2008 auf unbestimmte Zeit verschoben, damit wurde das Büroprojekt in 

die Sachanlagen gegliedert. 

 

Im 1. Quartal 2009 wurden eine bereits still gelegte Reparaturwerkstätte, ein Kühlturm und zwei Warmwasser-

reservoirs mit einem Buchwert von EUR 2.296 an die Firma OOO Neftechimsnab verkauft. Der Verkauf umfasste 

auch das dazugehörende Grundstück zu einem Preis von ca. 10 EUR/m². 

 

Die Bewertung der zur Veräußerung gehaltenen Vermögenswerte stellt sich wie folgt dar: 

 

31.12.2008 31.12.2007
Buchwert der zur Veräußerung gehaltenen 
Vermögensgegenstände vor Neubewertung 2.296 247.743
Erwarteter Veräußerungserlös > 2.296 > 247.743
ergebniswirksame Abwertung vor Währungsdifferenz 0 0  

 

14. Vorräte 

31.12.2008 31.12.2007

Roh-, Hilfs- und Betriebstoffe 6.733.613 7.896.032
Unfertige Erzeugnisse 893.584 284.239
Fertige Erzeugnisse und Waren 2.243.710 2.582.525
Anzahlungen auf Vorräte (Dritte) 4.199.630 5.990.834

Abzüglich: Wertberichtigungen auf Anzahlungen 0 0
Waren unterwegs 1.037.872 772.285

15.108.409 17.525.915

31.12.2008 31.12.2007
davon:
Vorräte, die zum Nettoveräußerungswert bewertet werden: 0 0

0 0  
 

Der Rückgang bei den Vorräten ist vorwiegend auf den stark gefallenen Rubel Währungsumrechnungskurs zu-

rückzuführen. 
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15. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 

31.12.2008 31.12.2007
Lieferforderungen

Forderungen gegenüber Dritten 7.060.624 10.899.673
Forderungen gegenüber assoziierten Unternehmen

OOO Uralchimplast Amdor 33.452 41.945
OOO Uralchimplast Cavenaghi 585.821 765.941
ZAO Ural Methanol Group 987 4.457

Wertberichtigungen zu Lieferforderungen -317.242 -358.444
7.363.643 11.353.572  

 

Die stark gefallenen Umsatzerlöse im 4. Quartal zusammen mit dem restriktiveren Debitorenmanagement be-

wirkten einen Rückgang bei den Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 

  

16. Sonstige Forderungen 

31.12.2008 31.12.2007

Vorschüsse an Dienstnehmer 35.114 484.110
Umsatzsteuerforderungen 1.088.325 1.718.982
Sonstige Steuerforderungen (Vorauszahlungen) 1.765.528 277.499
Vorauszahlungen

Subunternehmer 3.338.233 4.043.021
Dienstleistungen 852.006 1.394.672
Sonstige 567.197 583.486
Wertberichtigung zu Vorauszahlungen -151.142 -196.599

Übrige sonstige Forderungen 648.438 1.446.607
8.143.700 9.751.777  

 

Im Konzernabschluss zum 31.12.2008 wurde im Gegensatz zum Vorjahr in Vorschüsse an Dienstnehmer von 

EUR 35.114 (31.12.2007: EUR 484.110) und Mitarbeiterdarlehen von EUR 304.510 (31.12.2007: EUR 0) unter-

schieden.  

 

Die hohen Sonstigen Steuerforderungen entstanden vorwiegend aus den Steuervorauszahlungen in der 2. Hälf-

te 2008, welche auf den guten steuerlichen Ergebnissen des 1. Halbjahres 2008 basierten.  

 

Die Vorauszahlungen an Subunternehmer von EUR 3,3 Mio. betreffen im Wesentlichen die Investitionen in die 

bereits bestehende Formalinproduktion. 

 

Die Vorauszahlungen für Dienstleistungen betreffen hauptsächlich die Bereiche Consulting, Training und Trans-

port, Instandhaltung und Energie. 

 

Im Geschäftsjahr 2007 wurden die Kapitalbeschaffungsaufwendungen für den für 2008 geplanten Börsegang 

der UCP Chemicals AG von EUR 846.219 in den Übrigen sonstigen Forderungen abgegrenzt. Im Geschäftsjahr 

2008 wurde diese Abgrenzung vollständig in den Rechts- und Beratungsaufwand ergebniswirksam umgebucht. 
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17. Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente 

31.12.2008 31.12.2007

Kontokorrentkonten 803.448 1.653.577
Depositenkonten 9.620.608 8.845.260
Bargeld 8.133 8.070

10.432.189 10.506.908  
 

Die Depositenkonten von EUR 9.620.608 gliedern sich wie folgt: 

 

31.12.2008 Verzinsung Fälligkeit Nominale Buchwert
Depositenkonten EUR

SKB Bank (RUB) 14% 26.02.2009 50.000.000 1.206.532
SKB Bank (RUB) 14% 11.01.2009 50.000.000 1.206.532
SKB Bank (RUB) 15% 13.03.2009 50.000.000 1.206.532
SKB Bank (RUB) 16% 11.02.2009 15.000.000 361.960
SKB Bank (RUB) 16% 11.02.2009 49.834.358 1.202.535
SKB Bank (RUB) 16% 12.02.2009 59.926.230 1.446.058
Raiffaisenbank (RUB) 14% 22.01.2009 3.618.000 87.305
Raiffaisenbank (RUB) 14% 22.01.2009 24.420.000 589.270
Raiffaisenbank (RUB) 12% 22.01.2009 8.320.000 200.767
Commerzbank (RUB) 14% 23.01.2009 6.800.000 164.088
Commerzbank (RUB) 14% 23.01.2009 26.480.000 638.979

16% 22.01.2009 14.180.000 342.172
16% 22.01.2009 9.090.000 219.347
16% 22.01.2009 11.070.000 267.126
16% 22.01.2009 1.270.000 30.646
16% 22.01.2009 13.380.000 322.868

Societe Generale (RUB) 10% 11.01.2009 5.300.000 127.892

398.688.587 9.620.608

Ural B. for Reconstr.& Develop.(RUB) 
Ural B. for Reconstr.& Develop.(RUB) 
Ural B. for Reconstr.& Develop.(RUB) 
Ural B. for Reconstr.& Develop.(RUB) 

Ural B. for Reconstr.& Develop.(RUB) 

 
 

Die Werte dieses Postens stellen auch den Veränderungsfonds der Geldflussrechnung dar. 
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18. Eigenkapital 

Das Grundkapital von EUR 13.921.000 (31.12.2007: EUR 13.921.000) ist in 13.921.000 (31.12.2007: 

13.921.000) Stück Aktien zerlegt, von denen 13.920.998 (31.12.2007: 13.920.998) Stück auf Inhaber und 2 

Stück auf Namen lauten. Das Grundkapital ist voll einbezahlt. Die Übertragung der Namensaktien ist an die 

Zustimmung des Vorstandes gebunden. 

 

In der außerordentlichen Hauptversammlung vom 8. Oktober 2007 wurde der Vorstand ermächtigt, innerhalb 

von 5 Jahren nach Eintragung der Satzungsänderung im Firmenbuch das Grundkapital um bis zu EUR 6.682.080 

auf den Inhaber lautende Stückaktien zu erhöhen. Der Vorstand wurde ebenfalls ermächtigt, innerhalb von 5 

Jahren nach Eintragung der Satzungsänderung im Firmenbuch das Grundkapital im Rahmen eines Aktienopti-

onsprogramms zur Ausgabe an Arbeitnehmer, leitende Angestellte und Mitglieder des Vorstands der Gesell-

schaft bzw. verbundener Unternehmen um bis zu EUR 278.420 durch Ausgabe von bis zu 278.420 auf den In-

haber lautende Stückaktien unter Ausschluss des Bezugsrechts der Aktionäre zu erhöhen. Der Vorstand wurde 

auch zu einer bedingten Erhöhung des Grundkapitals um bis zu EUR 139.210 durch Ausgabe von bis zu 139.210 

Stückaktien ermächtigt, wobei diese Erhöhung nur durchgeführt werden darf, als Mitglieder des Aufsichtsrates 

der Gesellschaft die ihnen eingeräumten Aktienoptionen ausüben. Das Aktienoptionsprogramm für Vorstand und 

Aufsichtsrat tritt nur in Kraft, wenn die Aktien der Gesellschaft an einem geregelten Markt gelistet werden. 

 

Die Gesellschaft hat der Bank Austria AG im Oktober 2006 das Optionsrecht eingeräumt, im Zeitraum bis zum 

30. Oktober 2009 die Ausgabe von 93.000 bzw. 604.000 Stück, sohin gesamt 697.000 Stück neuer Aktien zu 

einem Ausübungspreis von EUR 6,8 pro Aktie im Rahmen des genehmigten Kapitals zu verlangen. 

 

Die Entwicklung des Eigenkapitals sowie die Entwicklung der Anteile von Minderheitsgesellschaftern sind in der 

beiliegenden Konzerneigenkapitalüberleitungsrechnung dargestellt. Die Neubewertungsrücklage resultiert aus 

der im Jahr 2004 vorgenommenen Neubewertung von Teilen des Sachanlagevermögens gemäß IAS 16. 

 

Das Eigenkapital gemäß UGB der Muttergesellschaft UCP Chemicals AG beträgt zum 31.12.2008 

EUR 25.428.689 (31.12.2007: EUR 26.562.660). Im Geschäftsjahr 2008 besteht kein ausschüttbarer Bilanzge-

winn, im Vorjahr belief sich dieser auf EUR 712.600. 

 

In der Hauptversammlung vom 15. Mai 2008 wurde beschlossen, den gesamten Bilanzgewinn 2007 auf neue 

Rechnung vorzutragen und auf die Ausschüttung einer Dividende für 2007 zu verzichten. Im Geschäftsjahr 2007 

wurde ebenfalls keine Dividende ausgeschüttet. 

 

Steuerliche Auswirkungen von Dividendenausschüttungen innerhalb der Gruppe 

 

Dividendenzahlungen von russischen Konzerngesellschaften an österreichische Mutterunternehmen unterliegen 

gemäß gültigem Doppelbesteuerungsabkommen einer Abzugsteuer iHv. 5%. 
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Im 3. Quartal 2008 erfolgte eine Dividendenausschüttung der ZAO Management Company von RUB 36.000.000 

(EUR 987.516, umgerechnet zum Tageskurs des Zuflusses) an die UCP Chemicals AG. Von diesem Ausschüt-

tungsbetrag wurde eine Abzugsteuer von RUB 1.800.000 (EUR 49.376) einbehalten. Diese Abzugsteuer wird als 

Ertragsteuer ausgewiesen. 

 

Im Geschäftsjahr 2007 erfolgte keine Dividendenausschüttung an die UCP Chemicals AG. 

 

19. Differenzposten aus der Währungsumrechnung 

31.12.2008 31.12.2007

Währungsumrechnungsdifferenzen aus assoziierten Unternehmen -2.451.340 -572.236
Währungsumrechnungsdifferenzen Gruppenunternehmen -2.154.479 -150.249

-4.605.819 -722.485  
 

20. Langfristige Finanzverbindlichkeiten 

31.12.2008 31.12.2007

Unternehmensanleihe OAO Uralchimplast (RUB) 3.624.735 8.143.749
Sberbank (RUB) 9.491.383 5.565.884
Societe Generale (USD) 3.057.271 0
Societe Generale (EUR) 702.571 0
Darlehen Russische Föderation, langfrist (RUB) 193.045 0

17.069.005 13.709.633  
 
Im Geschäftsjahr 2005 hat die OAO Uralchimplast einen Corporate Bond über RUB 500 Mio. (EUR 12,1 Mio.) mit 

einer Laufzeit bis zum 21. Jänner 2011 und vierteljährlichen Zinskupons begeben. Die UCP Chemicals AG hat im 

Mai 2007 von dem Corporate Bond einen Anteil von RUB 207,4 Mio. (EUR 5.003.487) erworben. Die OOO Ural-

chimplast Amdor hat im September 2007 einen Anteil Von RUB 19.000 (EUR 458) erworben. Im Geschäftsjahr 

2008 hat die OAO Uralchimplast Anleihenanteile von RUB 142.418.00 (EUR 3.436.637), welche ausschließlich 

von Dritten gehalten wurden, zurückgekauft. Der für das Geschäftsjahr 2008 festgelegte Zinssatz beträgt 

13,5%.  

 

Eine detaillierte Aufstellung der zum Bilanzstichtag existierenden langfristigen Finanzverbindlichkeiten sowie 

deren Restlaufzeit und Verzinsung ist diesem Anhang beigefügt; die Besicherung dieser Finanzverbindlichkeiten 

erfolgt mit Sachanlagevermögen und Zessionen auf Lieferforderungen der OAO Uralchimplast. 

 

Im 3. Quartal 2008 erhielt die OAO Uralchimplast von der Russischen Föderation ein Darlehen von 

RUB 10.000.000 (EUR 241.306), mit einer Laufzeit von 5 Jahren, einer vierteljährlichen Rückzahlung und einem 

variablen Zinssatz, welcher 6,5% zum 31.12.2008 betrug. 
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21. Kurzfristige Finanzverbindlichkeiten 

31.12.2008 31.12.2007

Sberbank (RUB) 6.434.836 5.844.178
VTB Severo-Zapad (RUB) 1.447.838 3.756.971
IMB (RUB) 0 2.782.942
Commerzbank (RUB) 3.378.289 0
Garantybank (RUB) 2.413.063 0
Societe Generale (USD) 694.834 0
Societe Generale (EUR) 157.333 1.642.500
Societe Generale (RUB) 0 158.628
Raiffeisenbank (RUB) 0 774.548
Darlehen Russische Föderation, kurzfristig (RUB) 48.261 0
Abgrenzung Kreditzinsen (RUB) 136.801 197.962

14.711.255 15.157.728  
 

Eine detaillierte Aufstellung der zum Bilanzstichtag existierenden kurzfristigen Finanzverbindlichkeiten sowie 

deren Restlaufzeit sowie Verzinsung ist diesem Anhang beigefügt; die Besicherung dieser Finanzverbindlichkei-

ten besteht in Form von Forderungsabtretungen sowie Verpfändung des Fertigwaren- bzw. Rohstofflagers der 

OAO Uralchimplast, Nizhniy Tagil. 

 

22. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 

31.12.2008 31.12.2007

Verbindlichkeiten gegenüber Dritten 3.430.980 8.909.540
Verbindlichkeiten gegenüber quotenkonsolidierten
Unternehmen 26.335 28.594

3.457.315 8.938.134  
 

Die Verbindlichkeiten gegenüber Dritten sind im Vergleich zum Vorjahr deutlich gesunken. Das ist im Wesentli-

chen auf die Begleichung der am 31.12.2007 bestehenden Verbindlichkeit gegenüber Diplast für gelieferte Han-

delsware Phthalicanhydrid von RUB 113,6 Mio. (EUR 2,7 Mio.) und auf den Rückgang des allgemeines Ge-

schäftsvolumens im 4. Quartal 2008 zurückzuführen. 

 

23. Sonstige Verbindlichkeiten 

31.12.2008 31.12.2007

Steuerrückstellungen und -verbindlichkeiten 480.418 968.027
Verbindlichkeiten gegenüber Dienstnehmern 434.161 752.986
Sonstige 263.830 808.363

1.178.408 2.529.377  
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24. Erhaltene Anzahlungen 

31.12.2008 31.12.2007

Erhaltene Anzahlungen für Lieferungen und Leistungen 674.865 990.751
674.865 990.751  

 

25. Verbindlichkeiten gegenüber assoziierte Unternehmen 

31.12.2008 31.12.2007

ZAO Ural Methanol Group 7.370.524 0
7.370.524 0  

 

Die ZAO Ural Methanol Group gewährte der OAO Uralchimplast Darlehen von insgesamt RUB 300 Mio., welche 

variabel mit 12% p.a. verzinst werden und eine Laufzeit von 6 Monaten bis April beziehungsweise Mai 2009 

aufweisen. 
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Erläuterungen zur Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung 

26. Umsatzerlöse 

Zusätzlich zu der nachstehenden Aufgliederung ist dem Konzernanhang eine Darstellung der Verteilung der 

Umsatzerlöse nach Produktgruppen in russischen Rubel angeschlossen. 

 

31.12.2008 31.12.2007

Umsatzerlöse gegenüber Dritten 87.100.397 112.951.144
Umsatzerlöse gegenüber quotenkonsolidierten
Gemeinschaftsunternehmen 8.233.860 7.963.589
Umsatzerlöse gegenüber assoziierten Unternehmen 40.489 30.350

95.374.746 120.945.083  
 

27. Umsatzkosten 

31.12.2008 31.12.2007

Wareneinsatz, Materialaufwand 53.155.207 62.572.069
Handelsware 3.826.105 15.850.223
Energieeinsatz für Produktion 3.955.099 4.809.754
Personalkosten 5.677.414 7.264.773
Instandhaltung von Produktionsanlagen 1.818.312 817.950
Transportkosten 2.070.683 2.688.769
Sonstige Umsatzkosten 246.578 509.544
Abschreibung von Produktionsanlagen 1.901.970 2.361.538

72.651.368 96.874.620  
 

Der Rückgang bei den Umsatzkosten im Vergleich zum 31.12.2007 ist vor allem auf die gesunkenen Umsätze 

zurückzuführen. Die Verbesserung der Bruttogewinnmarge resultiert aus der signifikanten Reduktion des kos-

tenintensiveren Handelswareneinsatzes und der Verbesserung beim Rohstoffverbrauch. 

 

Die im Vergleich zum Vorjahr höheren Instandhaltungskosten resultieren aus gestiegenen Reparaturkosten für 

Wagone von rund EUR 0,2 Mio. und gestiegenen, nicht aktivierungsfähigen, Instandhaltungsaufwendungen für 

bestehende und neue Projekte. Für die Formalinproduktion betrugen diese Aufwendungen rund EUR 0,7 Mio. 

 

In den Umsatzkosten werden jene Transportkosten ausgewiesen, welche direkt an die Kunden weiterverrechnet 

werden. Für eine nähere Erläuterung der Transportkosten wird auf Punkt 29 verwiesen. 

 

28. Sonstige betriebliche Erträge 

31.12.2008 31.12.2007

Gewinne aus Abgang von Anlagevermögen 413.916 1.434.462
Erlöse Medical Center 304.853 80.008
Übrige 370.572 669.990

1.089.341 2.184.460  
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29. Vertriebskosten 

31.12.2008 31.12.2007

Personalkosten 593.678 607.370
Vertriebsaufwendungen, Reisekosten 96.243 81.834
Mietaufwand 418.858 459.382
Transportkosten 3.047.857 2.321.746
Sonstige Vertriebskosten 844.198 701.691
Abschreibungen auf Vertriebsanlagen 14.820 6.969

5.015.654 4.178.992  
 

In den Vertriebskosten werden jene Transportkosten dargestellt, die nicht direkt an den Kunden weiterverrech-

net werden, sondern bereits in der Verkaufspreiskalkulation der Produkte berücksichtigt wurden. Zusätzlich zu 

dem in diesem Bereich stattgefundenen Kostenanstieg, mussten im Geschäftsjahr 2008 Nachfakturierungen aus 

2007 von EUR 263.862 verbucht werden.  

 

Die gesamten Transportkosten setzen sich wie folgt zusammen: 

31.12.2008 31.12.2007

Transportkosten in Umsatzkosten 2.070.683 2.688.769
Transportkosten in Vertriebskosten 3.047.857 2.321.746

5.118.540 5.010.515  
 

30. Verwaltungs- und sonstige Kosten 

31.12.2008 31.12.2007

Personalkosten 6.664.877 5.719.508
Forschung und Entwicklung 0 2.975
Rechts- und Beratungsaufwendungen 2.713.932 1.216.805
Versicherungen 102.700 83.043
Sonstige Steuern 1.515.964 1.177.834
Reisekosten 735.430 666.518
Mietaufwendungen 315.253 295.668
Instandhaltung 1.231.221 872.866
Energie 574.124 794.298
Fremdwährungsdifferenzen 1.851.445 324.486
Bankgebühren 329.995 329.279
Werbeaufwendungen 166.490 57.546
Wertberichtigung Forderungen 17.098 307.341
Betriebsfeuerwehr 324.606 317.663
Abschreibungen 287.682 210.648
Demontageaufwendungen 0 377.749
Buchwertabgang 441.118 52.597
Sonstige Aufwendungen 1.804.569 1.373.736

19.076.503 14.180.560  
 
In 2008 sind unter Verwaltungskosten mehr als EUR 0,6 Mio. Personalkosten der Abteilung „Technische Quali-
tätskontrolle“ verbucht, welche in 2007 noch zu einem überwiegenden Teil den Produktionskosten zugeordnet 
waren. 
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Im Geschäftsjahr 2008 wurden die im Vorjahr in den Übrigen sonstigen Forderungen abgegrenzten Kapitalbe-

schaffungsaufwendungen für den für 2008 geplanten Börsegang der UCP Chemicals AG von EUR 846.219 voll-

ständig in den Rechts- und Beratungsaufwand umgebucht. Zusätzlich wurden im Geschäftsjahr 2008 angefalle-

ne Kapitalbeschaffungsaufwendungen von EUR 398.734 als Rechts- und Beratungsaufwendungen verbucht. 

 

In den Sonstigen Steuern ist eine Nachzahlung der OAO Uralchimplast für die Grundsteuer 2005 von 

EUR 392.682, die darauf entfallene Strafe von EUR 120.631, die laufende Grundsteuer 2008 von EUR 400.171, 

die Umweltabgabe von EUR 302.859, die Vermögensteuer von EUR 205.413 und restliche Steuern von 

EUR 94.208 enthalten. 

 

In den Instandhaltungsaufwendungen sind EUR 301.411 (VJ: 110.927) für Anlagen enthalten, die im Bedarfsfall 

für die Armee der Russischen Föderation produzieren müssen. Das betrifft unter anderem die Polyformaldehyd 

und Trioxan Anlage. 

 

Die deutliche Rubelabwertung im Dezember 2008 hat bei den russischen Töchterunternehmen zu Fremdwäh-

rungsverlusten von EUR 1.083.831 geführt, die vorwiegend durch die Bewertung der Finanzverbindlichkeiten 

entstanden sind. Der von der UCP Chemicals AG gehaltene Anteil am Corporate Bond von RUB 207,4 Mio. 

(EUR 5.003.487) musste aufgrund der Rubelabwertung mit EUR 766.943 abgewertet werden. 

 

Im Zuge der Kapitalbeschaffungsaufwendungen für den für 2008 geplanten Börsegang der UCP Chemicals AG 

sind Werbeaufwendungen von EUR 125.930 angefallen. 

 

In den Sonstigen Aufwendungen sind EUR 211.707 für Sozialaufwendungen, wie Betriebskindergarten, 

EUR 189.266 für Mitarbeitertransporte und EUR 135.380 für Kommunikationsaufwendungen enthalten. 

 

31. Personalaufwand 

31.12.2008 31.12.2007

Gehälter 10.757.516 11.293.837
Sozialaufwendungen 2.178.454 2.297.814

12.935.970 13.591.652

Davon Bezüge der Geschäftsleitung 31.12.2008 31.12.2007

Gehälter 1.766.902 1.648.628
Sozialaufwendungen 103.958 120.432

1.870.860 1.769.060  
 

Die Personalaufwendungen sind im Vergleich zum Vorjahr aufgrund der durchschnittlich geringeren Mitarbeiter-

anzahl (siehe Punkt 40) und der ergebnisbedingten niedrigeren Prämien- und Bonuszahlungen gesunken. Der 

Kreis der Geschäftsleitung der UCP - Gruppe umfasst im Wesentlichen die obersten Leitungsfunktionen am 

Standort Nizhniy Tagil; die Mitglieder der Geschäftsleitung in Nizhniy Tagil sind ausschließlich Dienstnehmer der 

ZAO Management Company. Eine weitere Aufgliederung der Bezüge der Geschäftsleitung am Standort Wien 

unterbleibt gemäß § 241 Abs. 4 UGB. 
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32. Abschreibungsaufwand 

31.12.2008 31.12.2007

Ammortisation von immateriellem Vermögen 3.500 1.750
Abschreibung auf Sachanlagen 2.200.971 2.577.405

2.204.471 2.579.155  
 

In den Abschreibungsaufwendungen 2007 ist eine Korrekturbuchung für die Abschreibung 2006 von EUR 0,2 

Mio. enthalten.  

 

33. Finanzerträge 

31.12.2008 31.12.2007

Zinserträge Assoziierte 18.805 7.962
Zinserträge Gemeinschaftsunternehmen 106.073 97.643
Zinserträge Banken 601.491 557.564
Zinserträge Sonstige 77.169 102.438

803.539 765.608

Nettoeinzahlungen für Zinsen 742.299 754.939  
 

 

34. Finanzaufwendungen 

31.12.2008 31.12.2007

Zinsaufwendungen Assoziierte 149.403 0
Zinsaufwendungen Gemeinschaftsunternehmen 34 8
Zinsaufwendungen Banken 1.949.020 1.232.782
Zinsaufwendungen Sonstige 618.785 1.171.688

2.717.242 2.404.478

Nettoauszahlungen für Zinsen 3.550.377 2.291.124  
 

Fremdkapitalkosten sind gemäß dem im Jahr 2007 überarbeiteten Standard IAS 23 Fremdkapitalkosten als Teil 

der Anschaffungs- oder Herstellungskosten der Vermögenswerte zu aktivieren, soweit sie direkt dem Erwerb, 

dem Bau oder der Herstellung eines qualifizierten Vermögenswertes zugeordnet werden können. Der überarbei-

tete Standard IAS 23 ist auf Fremdkapitalkosten anzuwenden, die sich auf qualifizierte Vermögenswerte bezie-

hen, bei denen der Beginn der Aktivierung am oder nach dem 1. Januar 2009 ist. Eine frühere Anwendung des 

Standards IAS 23 ist erlaubt. Die UCP-Gruppe hat den 2007 überarbeiteten Standard IAS 23 Fremdkapitalkosten 

bereits im Geschäftsjahr 2008 umgesetzt. 

 

Im Geschäftsjahr 2008 wurden Fremdkapitalkosten von EUR 872.757 gemäß IAS 23 aktiviert.  
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35. Steuern vom Einkommen und Ertrag 

31.12.2008 31.12.2007

Laufender Steueraufwand 176.739 2.447.132
Veränderung der latenten Steuerabgrenzung -689.308 -61.015

-512.569 2.386.117

Überleitung auf den Effektivsteuersatz
31.12.2008 31.12.2007

Ergebnis vor Steuern -1.840.315 6.161.640
Zum Steuersatz der Konzernobergesellschaft
errechneter Steueraufwand 25% -460.079 1.540.410
Tatsächlicher Steueraufwand -512.569 2.386.117

Differenz 52.490 -845.707
Errechneter Effektivsteuersatz -27,85% 38,73%

Aufgliederung der Differenz
Abweichende ausländische Steuersätze, (24%, Russland) 7.131 -61.112
Abzugsteuer Dividende 49.376 0
At Equity Ergebnis -88.207 0
Reduktion latenter Steuersatz (20% ab 2009, Russland) -148.692 0
Nicht abzugsfähige Aufwendungen 179.686 343.321
Steueraufwand Vorjahre 0 238.309
Steuereffekt aus Verschmelzung OOO Uralchimplast Orthokresol 0 266.676
Sonstige Differenzen -51.784 58.513

-52.490 845.707

Nettoauszahlungen für Steuern 2.159.974 1.613.761  
 

36. Ergebnis je Aktie 

Das unverwässerte Ergebnis je Aktie und das verwässerte Ergebnis je Aktie berechnen sich gemäß IAS 33 wie 

folgt: 

31.12.2008 31.12.2007

Periodenergebnis nach Minderheitsanteile -1.300.767 3.472.083
Gewichtete durchschnittliche Aktien - unverwässert = verwässert 13.921.000 13.744.699

Ergebnis je Aktie - unverwässert = verwässert -0,09 0,25  
 

Die in der Hauptversammlung vom 14. Juni 2007 beschlossene Erhöhung des Grundkapitals aus Gesellschafts-

mitteln von EUR 12.634.000 auf EUR 13.921.000 führte im Jahr 2007 zu gewichteten durchschnittlichen Aktien 

von EUR 13.744.699.  
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37. Darstellung der temporären Steuerdifferenzen 
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Sonstige Angaben 

38. Finanzinstrumente und Risikoberichterstattung 

Die Finanzinstrumente umfassen lediglich originäre Finanzinstrumente. Derivative Instrumente werden nicht 

eingesetzt. Zu der an die Bank Austria AG ausgegebenen Option auf Ausgabe von Aktien im Rahmen des ge-

nehmigten Kapitals zu festgelegten Preisen siehe die Erläuterungen zu Punkt 18. 

 

Zu den im Konzern bestehenden originären Finanzinstrumenten zählen im Wesentlichen Finanzanlagen, Forde-

rungen aus Lieferungen und Leistungen, Guthaben bei Kreditinstituten, Finanzverbindlichkeiten und Verbindlich-

keiten aus Lieferungen und Leistungen. 

 

Folgende Tabelle stellt den Buchwert der aktiven Finanzinstrumente dem Zeitwert gegenüber: 

 

31.12.2008

Fortgeführte 
Anschaffungs-

kosten

Fair value 
erfolgwirksam

Bilanzansatz 
31.12.2008

Marktwert 
31.12.2008

Langfristige aktive Finanzinstrumente

Anteile an assoziierte Unternehmen
- Keine Kategorisierung - At Equity 12.290.923 - 12.290.923 12.290.923

Sonstige Finanzanlagen

109.734 - 109.734 109.734

Langfristige Darlehen
- Loans and Receivables 135.847 - 135.847 135.847

Kurzfristige aktive Finanzinstrumente

Forderungen aus Lieferungen
und Leistungen
- Loans and Receivables 7.363.643 - 7.363.643 7.363.643

Kurzfristige Darlehen
- Loans and Receivables 1.802.953 - 1.802.953 1.802.953

Sonstige Forderungen
- Loans and Receivables 8.143.700 - 8.143.700 8.143.700

Zahlungsmittel 10.432.189 - 10.432.189 10.432.189

- Keine Kategorisierung - Zu                             
Anschaffungskosten
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Folgende Tabelle stellt den Buchwert der passiven Finanzinstrumente dem Zeitwert gegenüber: 

 

31.12.2008

Fortgeführte 
Anschaffungs-

kosten

Fair value 
erfolgwirksam

Bilanzansatz 
31.12.2008

Marktwert 
31.12.2008

Langfristige passive Finanzinstrumente

Verzinsliche Bankschulden
- Measured at amortized cost 17.069.005 17.069.005 17.069.005

Sonstige langfristige Schulden
- Measured at amortized cost 229 229 229

Kurzfristige passive Finanzinstrumente

Verbindlichkeiten aus Lieferungen
und Leistungen
- Measured at amortized cost 3.370.995 3.370.995 3.370.995

Sonstige Verbindlichkeiten
- Measured at amortized cost 1.228.827 1.228.827 1.228.827

Erhaltene Anzahlungen
- Measured at amortized cost 674.854 674.854 674.854

Kurzfristige Darlehen
- Measured at amortized cost 14.711.255 14.711.255 14.711.255

Verbindlichkeiten gegenüber
assoziierten Unternehmen
- Measured at amortized cost 7.370.524 7.370.524 7.370.524

 
 

Währungsänderungsrisiko 

Währungsänderungsrisiken aus der operativen Geschäftstätigkeit ergeben sich nur in sehr eingeschränktem 

Ausmaß, da bei den Auslandgesellschaften in der jeweiligen funktionalen Währung (Rubel) fakturiert wird bzw. 

die Exportgeschäfte nach Westeuropa, die in EUR fakturiert werden, im Berichtsjahr noch keine nennenswerten 

Ausmaße angenommen haben. Aus diesem Grund war der Abschluss von Sicherungsgeschäften nicht erforder-

lich. 

 

Währungsänderungsrisiken aus der Finanzierungstätigkeit ergeben sich aus den in Russland in EUR und USD 

aufgenommenen Finanzverbindlichkeiten und den von der UCP Chemicals AG gehaltene Anteil am Corporate 

Bond (Nominale in RUB). Durch die in 2008 erfolgte Abwertung des RUB kam es zu erheblichen Währungsver-

lusten (siehe Punkt 30). Entsprechende Währungsänderungsrisiken sind auch in 2009 gegeben. 

 

Unter der Annahme, dass bei Gleichbleiben aller sonstigen Einflüsse der Wechselkurs des EUR/RUB zum 

31.12.2008 um 10% höher/niedriger gewesen wären, wäre das Ergebnis nach Steuern um EUR 628.054 

schlechter/EUR 628.054 besser ausgefallen. Wäre der Wechselkurs des EUR/RUB zum 31.12.2008 um 20% 

höher/niedriger gewesen, wäre das Ergebnis nach Steuern um EUR 1.256.108 schlechter/EUR 1.256.108 besser 

ausgefallen. 
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Unter der Annahme, dass bei Gleichbleiben aller sonstigen Einflüsse der Kurs des USD/RUB per 31.12.2008 um 

10% höher/niedriger gewesen wären, wäre das Ergebnis nach Steuern um EUR 300.168 schlech-

ter/EUR 300.168 besser ausgefallen. Wäre der Wechselkurs des USD/RUB zum 31.12.2008 um 20% hö-

her/niedriger gewesen, wäre das Ergebnis nach Steuern um EUR 600.337 schlechter/EUR 600.337 besser aus-

gefallen. 

 

Kreditrisiko / Ausfallsrisiko 

Auf der Aktivseite stellen die ausgewiesenen Beträge gleichzeitig das maximale Bonitäts- und Ausfallrisiko dar, 

da keine entsprechenden Aufrechnungsvereinbarungen bestehen. Das Risiko bei Forderungen gegenüber Kun-

den kann als gering eingeschätzt werden, da die Bonität neuer und bestehender Kunden laufend geprüft wird. 

Nach in den Vorjahren durchgeführten Wertberichtigungen von uneinbringlichen Forderungen unterliegt der 

restliche unberichtigt ausgewiesene Forderungsstand dem regelmäßigen Umschlag. Das Ausfallsrisiko bei ande-

ren auf der Aktivseite ausgewiesenen originären Finanzinstrumenten ist ebenfalls als gering anzusehen, da es 

sich bei den Vertragspartnern im Wesentlichen um Finanzinstitute mit hoher Bonität handelt. 

 

Folgende Tabelle stellt eine Analyse der Alterstruktur der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen dar: 

 

31.12.2008

davon weder 
wertgemindert 
noch überfällig

< 2 Monate 2 - 6 Monate 6 - 12 Monate > 12 Monate

Forderungen aus Lieferungen
und Leistungen 7.680.885 7.363.643 0 7.363.643 0 0

davon nicht wertgemindert und in den                                      
folgenden Zeitabständen fällig

 
 

Folgende Tabelle stellt eine Analyse der Alterstruktur der Sonstigen Forderungen dar: 

 

31.12.2008

davon weder 
wertgemindert 
noch überfällig

< 2 Monate 2 - 6 Monate 6 - 12 Monate > 12 Monate

Langfristige Darlehen 135.847 135.847 0 0 0 135.847

Kurzfristige Darlehen 1.802.647 1.802.647 0 723.919 1.078.728 0

Sonstige Forderungen 8.294.842 8.143.700 0 3.039.633 5.104.067 0

davon nicht wertgemindert und in den                                      
folgenden Zeitabständen fällig

 
 

Liquiditätsrisiko 

Das Liquiditätsrisiko bezeichnet das Risiko, jederzeit die erforderlichen Finanzmittel zur fristgerechten Beglei-

chung eingegangener Verbindlichkeiten aufbringen zu können. Die Finanzierungspolitik des Konzerns ist auf 

eine langfristige Finanzplanung abgestimmt und wird laufend überwacht. In diesem Zusammenhang wird die 

Darstellung der Fälligkeiten in der Aufstellung der Finanzverbindlichkeiten sowie auf die Geldflussrechnung ge-

mäß IAS 7 verwiesen. 
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Zinsänderungsrisiko 

Das Zinsänderungsrisiko stellt das Risiko dar, das sich aus der Wertänderung von Finanzinstrumenten, anderen 

Bilanzposten und/oder zinsbedingten Zahlungsströmen infolge von Schwankungen von Marktzinssätzen ergibt. 

Steigende Zinsen haben im Falle von variabel verzinsten Finanzierungen (siehe Aufstellung der Finanzverbind-

lichkeiten) in Form von höheren Zinsaufwendungen unmittelbaren Einfluss auf das Finanzergebnis. 

 

Unter der Annahme, dass bei Gleichbleiben aller sonstigen Einflüsse die variablen Zinsen per 31.12.2008 um 

400 Basispunkte höher/niedriger gewesen wären, wäre das Ergebnis nach Steuern um EUR 739.947 schlech-

ter/EUR 739.947 besser ausgefallen. Eine Abweichung von nur 200 Basispunkten (höher/niedriger) würde das 

Ergebnis nach Steuern um EUR 369.973 verschlechtern/369.973 verbessern. 

 

Marktwerte 

Der Marktwert der übrigen originären Finanzinstrumente entspricht auf Grund der täglichen bzw. kurzfristigen 

Fälligkeiten im Wesentlichen dem Buchwert. 

 

 

Die Darstellung aller oben genannten Risiken basiert auf Erwartungen, Vermutungen und Prognosen des Vor-

standes sowie dem ihm derzeit verfügbaren Informationen. Die Aussagen sind nicht als Garantien der darin 

genannten Entwicklungen und Risiken zu verstehen, welche vielmehr von einer Vielzahl von Faktoren und Un-

wägbarkeiten auch außerhalb des Einflussbereiches der Gesellschaft abhängen und beruhen auf Annahmen, die 

sich möglicherweise als nicht zutreffend erweisen. 

 

39. Sonstige Verpflichtungen und ungewisse Verbindlichkeiten 

Bestandverträge 

Die UCP - Gruppe hat mit mehreren Vertragspartnern Miet- und Leasingverträge abgeschlossen. Es handelt sich 

dabei ausschließlich um Operating-Leasingverhältnisse. Die Verträge umfassen im Wesentlichen die Überlassung 

von Büroräumlichkeiten an den Standorten Wien, Moskau und weiteren russischen Städten, die Anmietung von 

einem KFZ am Standort Wien, die Anmietung von Tankcontainern, sowie Lagermieten an einigen russischen 

Standorten. 

 

Die aus den bestehenden Verträgen künftig zu leistenden Mindestzahlungen betragen: 

 

31.12.2008

bis zu einem Jahr 617.600
länger als ein Jahr und bis zu fünf Jahren 2.564.440

3.182.040  
 

Da es sich großteils um unbefristete Miet- und Leasingverträge handelt unterbleibt die Angabe für „Mindestzah-

lungen länger als fünf Jahre“. 

 

Im Geschäftsjahr 2008 wurden Zahlungen aus Miet- und Leasingverhältnissen von EUR 680.777 als Aufwand 

erfasst.  
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Eventualverbindlichkeiten und Haftungsverhältnisse  

Der konzern hat keine Garantien bzw. andere Sicherstellungen gegenüber Dritten übernommen; dementspre-

chend sind keine Haftungsverhältnisse auszuweisen. 

 

Beschlossene Investitionsvorhaben 

Ural Methanol Group: Die Gesellschaft errichtet eine Anlage zur Herstellung von Methanol, das geschätzte In-

vestitionsvolumen beträgt rund EUR 260 bis 280 Mio. 

 

40. Personalentwicklung 

Der Personalstand der UCP - Gruppe beträgt zum 31.12.2008 sowie zum 31.12.2007 

 

 

  31.12.2008   31.12.2007 

Verwaltung 670   704 

Produktion 727  768 

Hilfsabteilung 580   687 

Sozialbereich 92   121 

  2.069   2.280 

 

Die durchschnittlichen Lohnkosten pro Mitarbeiter betrugen 13.924 Rubel / Monat, rd. EUR 382 (12M 2007: 

12.144 Rubel / Monat, rd. EUR 348). 

 

41. Geschäftsbeziehungen zu nahe stehenden Unternehmen und Personen 

An einen leitenden Mitarbeiter der ZAO Management Company wurde ein Darlehen von RUB 3,5 Mio. mit einer 

jährlichen Verzinsung von 12% und einer Rückzahlung bis zum 31.05.2012 gewährt. Zum 31.12.2008 beträgt 

der ausstehende Darlehensbetrag RUB 2,5 Mio. 

 

Zum 31.12.2008 sind mehr als 230 Arbeitgeberdarlehen von insgesamt EUR 244.184 offen. Diese wurden an 

Mitarbeiter am Standort Nizhniy Tagil mit einer jährlichen Verzinsung von rund 19% gewährt, wobei zum 

31.12.2008 der größte Darlehenseinzelbetrag EUR 5.230 beträgt.  

 

Zu anderen nahe stehenden Unternehmen bzw. nahe stehenden Personen bestehen keine Beziehungen. 

 

42. Vorstand und Aufsichtsrat der UCP Chemicals AG 

Der Vorstand setzte sich im Berichtsjahr aus folgenden Personen zusammen: 

• Heinz G. Kaiser, vertritt seit 03.11.1997 selbständig 

• Dr. Jörg Talbiersky, vertritt seit 01.07.2005 gemeinsam mit einem anderen Vorstand 

• Alexander E. Gerdt, vertritt seit 10.09.2007 gemeinsam mit einem anderen Vorstand 
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Im Berichtsjahr setzte sich der Aufsichtsrat wie folgt zusammen: 

• Thomas Bogdanowicz, Vorsitzender 

• Dr. Peter Pichler 

• Mag. Egmont Fröhlich 

• August Andre de Roode 

• DI Nobert Wieser 

 

43. Wesentliche Ereignisse nach dem Bilanzstichtag 

Im März 2009 wurde das Joint Venture OOO Chimmash mit einem Stammkapital von 10.000 Rubel gegründet. 

OAO Uralchimplast und ZAO Bezopasnie Technologies halten jeweils einen 50% Anteil. Die neue Firma ist aus 

der ausgegliederten Reparatur- und Instandhaltungsabteilung der OAO Uralchimplast entstanden und soll in 

Zukunft ihre Dienstleistungen auch an andere Unternehmen anbieten. 

 

Durch die weitere Abwertung des RUB in 2009 (Stichtagskurs 27.03.2009: 1 EUR = 45,4446) ergaben sich 

Wechselkursverluste von rund EUR 1,3 Mio. 

 

44. Sonstige Angaben im Sinne von § 245 a UGB 

Grundsätzliche Unterschiede der Rechnungslegung nach IFRS zu der Rechnungslegung nach UGB 

Die österreichische Rechnungslegung und jene nach International Financial Reporting Standards (IFRS) werden 

von grundsätzlich unterschiedlichen Prinzipien getragen. Während die Rechnungslegung nach UGB das Vor-

sichtsprinzip und den Gläubigerschutz in den Vordergrund stellt, ist das vorrangige Ziel der Rechnungslegung 

nach IFRS die Bereitstellung entscheidungsrelevanter Informationen für den Aktionär. Daher wird auch der Ver-

gleichbarkeit der Jahresabschlüsse nach IFRS ein höherer Stellenwert eingeräumt als nach UGB. 

 

Firmenwert 

Gemäß IAS 22 ist bei Unternehmenserwerben der aktive Unterschiedsbetrag zwischen den Anschaffungskosten 

der Beteiligung und dem Nettovermögen zu Zeitwerten des erworbenen Unternehmens als Firmenwert anzuset-

zen. Firmenwerte unterliegen gemäß IFRS 3 keiner planmäßigen Abschreibung, sondern sind jährlich auf ihre 

Werthaltigkeit zu überprüfen. Nach UGB ist eine erfolgsneutrale Rücklagenverrechnung zulässig. 

 

Latente Steuern 

Nach IFRS besteht eine Ansatzpflicht unter Verwendung des gegenwärtig gültigen Steuersatzes für aktive und 

passive latente Steuern, die aus temporären Differenzen zwischen steuerlichen Wertansätzen und den Wertan-

sätzen 

in der IFRS - Bilanz entstehen. Aktive latente Steuern auf Verlustvorträge sind in Abhängigkeit von ihrer Reali-

sierbarkeit zwingend zu aktivieren. Gemäß UGB sind latente Steuern für passive zeitliche Differenzen zu bilden, 

wenn bei deren Auflösung ein Steueraufwand zu erwarten ist. 

 

Sonstige Rückstellungen 

Den IFRS liegt im Vergleich zum österreichischen UGB bei den Rückstellungen ein anderes Verständnis des Vor-

sichtsprinzips zugrunde. Die IFRS stellen tendenziell höhere Anforderungen an die Wahrscheinlichkeit der rele-

vanten Ereignisse und die Bestimmbarkeit des rückstellungsfähigen Betrages. 
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Fremdwährungsbewertung 

Gemäß IFRS gilt bei der Bewertung von Fremdwährungsverbindlichkeiten das Stichtagskursprinzip ohne Beach-

tung der historischen Anschaffungskurse. Daher sind im Gegensatz zum österreichischen Rechnungslegungssys-

tem nach IFRS nicht nur unrealisierte Verluste, sondern auch unrealisierte Gewinne zu berücksichtigen. 

 

Personalrückstellungen 

Die Abfertigungs-, Pensions- und Jubiläumsrückstellungen werden entsprechend dem (versicherungsmathemati-

schen) Anwartschaftsbarwertverfahren ermittelt, dem die Prämisse, dass die Dienstnehmer jährlich einen ent-

sprechenden Anteil ihres Gesamtanspruches erwirtschaften, zugrunde liegt. Nach UGB werden regelmäßig das 

Teilwertverfahren bzw. das Gegenwartswertverfahren zur Ermittlung der Abfertigungs- und Pensionsansprüche 

verwendet. Pensionsrückstellungen werden handelsrechtlich ebenfalls regelmäßig nach versicherungsmathema-

tischen Grundsätzen ermittelt. 

 

 

Wien, 27. März 2009 

 

 

 

 

 

____________________________________ 

Heinz G. Kaiser, MBA 
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K O N Z E R N L A G E B E R I C H T 
 

der 
 

UCP Chemicals AG 
 

zum 
 

Geschäftsjahr 2008 
 

 
1) Bericht über den Geschäftsverlauf und die wirtschaftliche Lage 

 
1.1) Geschäftsverlauf und wirtschaftliche Lage 
 
Das Geschäftsjahr 2008 war geprägt von der weltweiten Finanz- und Wirtschaftskrise, 
von der auch Russland stark betroffen war. Auf Endverbraucherseite bekamen 
insbesondere die Bauwirtschaft und die Automobilindustrie die Auswirkungen am 
raschesten zu spüren. Im Sog dessen war auch die Chemieindustrie mit Umsatzeinbußen 
und Wachstumsrückgang konfrontiert. Konzernweit hat das Management rasch auf die 
sich verändernden Gegebenheiten reagiert, indem Kosten soweit wie möglich reduziert 
wurden, untern anderem durch Einführung von Kurzarbeit aber auch Freistellung von 
Mitarbeitern. Alle nicht dringend erforderlichen Investitionen wurden zurückgefahren, um 
Liquidität im Unternehmen zu sichern und die net debt Position zu verringern.  
 
Die Uralchimplast-Gruppe erwirtschaftete im abgelaufenen Geschäftsjahr Umsätze in 
Höhe von 95,4 Mio. EUR, das entspricht einer Verringerung um 21 % gegenüber dem 
Vorjahr (120,9 Mio. EUR). Der Bruttogewinn betrug dabei 21,8 Mio. EUR, um rund 9,5 % 
weniger als im Vergleichszeitraum des Vorjahres (24,1 Mio. EUR).  
Als Jahresergebnis aus der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit wurde ein Verlust in Höhe 
von 1,3 Mio. EUR erwirtschaftet (Vgl. Vorjahr Gewinn von 3,8 Mio. EUR). Das EBITDA1 
beträgt 1,9 Mio. EUR, eine Verringerung um 81,6 % gegenüber dem Vorjahr (10,5 Mio. 
EUR). 
 
Hauptumsatzträger waren Harnstoff- und Phenolharze (siehe nachfolgende Graphik).   

Umsatzanteile (Rubel)

38,2%

28,2%

13,7%

5,5%

8,9%

5,5%

Phenolharze Karbamidharze PVC O-Kresol AN31 & PEPA ANDERE

 
                                                           
1 Das EBITDA errechnet sich mit Gewinn/Verlust der operativen Tätigkeit aus der Gewinn- und Verlustrechnung 
zzgl. Abschreibung von Sachanlagen aus der Kapitalflussrechnung.  
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Das Eigenkapital des Konzerns beträgt 35,6 Mio. EUR, eine Reduktion um 13,2 % 
gegenüber dem Vorjahr (41,0 Mio. EUR), die in erster Linie auf 4,6 Mio. EUR 
Differenzposten aus der Währungsumrechnung zurückzuführen sind. Der Bilanzgewinn 
verringerte sich von 13,7 Mio. EUR auf 12,6 Mio. EUR. 
 
Im Berichtszeitraum wurden Investitionen ins Anlagevermögen in Höhe von 11,6 Mio. 
EUR getätigt (Vorjahr 8,2). Diese betrafen hauptsächlich die neue Formalinanlage mit 6,9 
Mio. EUR und die Fertigstellung der Produktionsanlage für beschichtete Proppanten mit 
1,4 Mio. EUR. 
 
Die ZAO Ural Methanol Group hat mit der Errichtung der Methanolanlage begonnen. Die 
Lurgi AG, Deutschland, hat das FEED- Paket geliefert, die Lizenz wurde erworben und ein 
EP Vertrag wurde ebenfalls mit der Lurgi AG abgeschlossen. Die Finanzierung für den 
weiteren Ausbau wurde noch nicht gesichert, im laufenden Geschäftsjahr wird weiter 
intensiv daran gearbeitet. 
 
 
1.2) Bericht über verbundene Unternehmen und Beteiligungen 
 
Die hier angeführten Beträge der verbundenen Unternehmen und Beteiligungen betreffen 
die in lokaler Währung aufgestellten und in IFRS übergeleiteten Einzelabschlüsse. Das 
Währungsumrechnungsverfahren ist im Konzernanhang unter Punkt 6. 
Währungsumrechnung erläutert. 
 
OAO Uralchimplast 
 
In der OAO Uralchimplast sind die hauptsächlichen Produktionsanlagen der Gruppe 
zusammengefasst. Die Gesellschaft besitzt den Standort in Nizhniy Tagil und stellt auch 
die soziale Infrastruktur für unsere Mitarbeiter zur Verfügung. 
 
Im abgelaufenen Geschäftsjahr wurden Umsätze mit Dritten i.H.v. 71,4 Mio. EUR Umsatz 
(VJ 96,4 Mio. EUR) und ein Jahresverlust nach Steuern von 323 TEUR (VJ Gewinn 3,6 
Mio. EUR) erwirtschaftet. Die Bilanzsumme beträgt 64,8 Mio. EUR (Vgl. 2007 65,3 Mio. 
EUR) und setzt sich aus 36,5 % Anlagevermögen, 5,3 % langfristige Forderungen und 
58,2 % reines Umlaufvermögen zusammen. Der Anteil des Eigenkapitales am 
Gesamtvermögen beträgt 19,5 % (VJ 22,9 %). 
 
OOO Uralchimplast Cavenaghi 
 
Diese Gesellschaft ist ein 50/50 Joint Venture zwischen Cavenaghi S.p.A, Italien und der 
UCP Chemicals AG und vertreibt alle Produkte im Bereich Gießereiharze, die von der OAO 
Uralchimplast hergestellt werden. Zu einem geringen Anteil werden auch Komponenten 
aus Italien importiert. Cavenaghi S.p.A liefert darüber hinaus Know How und Technologie 
für neue Produkte und Anwendungen und unterstützt unsere Mitarbeiter in der 
Zusammenarbeit mit unseren Kunden vor Ort. 
 
Im abgelaufenen Geschäftsjahr hat die OOO Uralchimplast Cavenaghi 18,2 Mio. EUR 
Umsatz mit Dritten (VJ 16,2 Mio. EUR) und einen Jahresgewinn nach Steuern von 1,5 
Mio. EUR (VJ 796 TEUR) erwirtschaftet. Die Gesellschaft wird im Konzernabschluss mit 
einer 50 %igen Quotenkonsolidierung berücksichtigt. 
 
OOO Uralchimplast Amdor 
 
Diese Gesellschaft ist ein 50/50 Joint Venture zwischen ZAO Amdor, Russland und der 
UCP Chemicals AG und stellt am Standort Nizhniy Tagil Inhibitoren für die Öl- und 
Gasindustrie sowie Additive für den Straßenbau her. In 2008 wurde ein Umsatz mit 
Dritten von 2,0 Mio. EUR (Vgl. 2007  1,3 Mio. EUR) bei einem Jahresverlust nach Steuern 
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von 6 TEUR (VJ Verlust 43 TEUR) erwirtschaftet. Die Gesellschaft wird im 
Konzernabschluss mit einer 50 %igen Quotenkonsolidierung berücksichtigt. 
 
ZAO Ural Methanol Group (UMG) 
 
Die ZAO Ural Methanol Group ist ein 50/50 Joint Venture mit der ITERA Group, Russland 
und errichtet eine Anlage zur Herstellung von Methanol an unserem Standort in Nizhniy 
Tagil. Die Anlage wird mit Lurgi AG Technologie gebaut, ist auf 600.000 to p.a. ausgelegt 
und soll 2012 den Probebetrieb aufnehmen. 
 
Die ZAO Ural Methanol Group hat im abgelaufenen Geschäftsjahr keinen Umsatz aus 
operativer Geschäftstätigkeit erwirtschaftet, jedoch Zinserträge i.H.v. 1,4 Mio. EUR 
lukriert. 
 
ZAO Management Company 
 
Die ZAO Management Company ist eine 100 % Tochter der UCP Chemicals AG und ist in 
Nizhniy Tagil ansässig. In Ihr sind alle Mitglieder des oberen Managements beschäftigt 
und leisten Management- und Beratungstätigkeiten für alle im Konzern eingebundenen 
Tochtergesellschaften. Die ZAO Management Company fungiert auch als 
Geschäftsführungsorgan in der OAO Uralchimplast. 
 
UCP Indien 
 
Diese Gesellschaft ist ein 50/50 Joint Venture mit der indischen Gesellschaft „Southern 
Agro and Phenol Ltd. (SAPL)“ und hat ihren Sitz in Chennai. Die Gesellschaft wurde 2007 
gegründet und beschäftigt sich mit der Entwicklung von Cardanolen, das sind 
Ersatzprodukte für Phenol, die aus nachwachsenden und natürlichen Rohstoffen 
gewonnen werden, nämlich aus den Schalen der Cashew Nut, die in Indien zu großen 
Mengen angebaut werden, sowie mit der Herstellung von Leimharzen für die Herstellung 
von Platten aus Bambus. Die Gesellschaft verfügt über ein kleines Labor und hat bereits 
erste Probelieferungen unternommen.   
 
 
1.3) Finanzielle und nichtfinanzielle Leistungsindikatoren 
 
Anlagenintensität (Anlagevermögen/Bilanzsumme): 29,2 % (Vgl. 2007   21,5 %) 
Eigenkapitalquote (Eigenkapital/Bilanzsumme): 44,0 % (Vgl. 2007   49,2 %) 
Nettogeldfluss aus der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit: -356 TEUR (Vgl. 2007  2,4 Mio. 
EUR) 
 
Nettogeldfluss aus Investitionstätigkeit: -11,4 Mio. EUR (VJ – 20,7 Mio. EUR) 
Nettogeldfluss aus Finanzierungstätigkeit: 10,3 Mio. EUR (VJ 2,7 Mio. EUR) 
Finanzmittelbestand am Ende der Periode: 10,4 Mio. EUR (VJ 10,5 Mio. EUR) 
Anzahl der Mitarbeiter: 2.069 (VJ 2.280) 
 
Der Umsatz pro Mitarbeiter betrug im Geschäftsjahr 2008    46.097 EUR (Vgl. 2007 
53.046 EUR). Die Lohnkosten pro Mitarbeiter stiegen auf 13.924 Rubel pro Monat 
(Vorjahr 12.144 Rubel), das entspricht in etwa EUR 382. Die Entlohnungsstruktur besteht 
aus einem umfangreichen Anreiz- und Prämiensystem, nicht nur für Führungskräfte, 
sondern auch für Mitarbeiter aus der Produktion und aus Hilfsabteilungen. Meist wird auf 
das Erreichen der Umsatz- und EBITDA-Ziele abgestellt, wobei mit einzelnen Mitarbeitern 
individuelle Komponenten, wie sie im Verantwortungsbereich des jeweiligen Mitarbeiters 
liegen, für die Bemessung der Prämien herangezogen und vereinbart werden. 
 
Der größte Kunde hat 6,2 % des Umsatzes erreicht (VJ 12,0 %), mit den 20 größten 
Kunden wurden 46,8 % Umsatz erwirtschaftet (VJ 48,3 %).   
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2) Ereignisse von besonderer Bedeutung nach dem Bilanzstichtag 
 
Vorgänge von besonderer Bedeutung sind nach Schluss des Geschäftsjahres nicht 
eingetreten. 
 

3) Bericht über die voraussichtliche Entwicklung und Risiken des 
Unternehmens 
 
3.1 Voraussichtliche Entwicklung 
 
Die Zielsetzung für das Geschäftsjahr 2009 besteht in der Sicherung der Liquidität im 
Working Capital Management. Wir achten verstärkt auf die Bonität und Zahlungsfähigkeit 
unserer Kunden, um Zahlungsausfälle möglichst zu vermeiden, und sind bereit, eher 
Umsatzeinbußen hinzunehmen, als erhöhte Risiken im Debitorenmanagement 
einzugehen. Die Aufgabe wird im Finden einer ausgeglichenen Balance liegen, um ein 
Maximum an Umsatz und Gewinn in der durch volkswirtschaftliche Turbulenzen 
schwierigen Lage zu erzielen. Der Einbruch des weltweiten Chemiegeschäfts im 4. Quartal 
2008 traf die Uralchimplast Gruppe in gleichem Ausmaß, wie die Chemieindustrie 
allgemein. Auch im ersten Quartal 2009 ist eine Trendwende nicht in Sicht, im Gegenteil, 
die Lage auf den Absatzmärkten hat sich weiter verschärft und die Chemieindustrie 
schrumpft weiter. Entsprechend der wirtschaftlichen Entwicklung in den kommenden 
Monaten können vom Management weiteren Maßnahmen zur signifikanten Reduzierung 
von Kosten getroffen werden. 
 
Die UMG hat einen Teil der Engineeringarbeiten abgeschlossen, mit der Erschließung des 
Geländes wurde begonnen. Die Bereitstellung der Finanzierung für die gesamte Anlage 
wird Aufgabe im Jahr 2009 sein. 
 
3.2 Wesentliche Risiken und Ungewissheiten 
 
Aufgrund der Turbulenzen an den Finanzmärkten könnte es zu einer Verspätung bei der 
Finanzierung des Methanolprojektes und damit einhergehend zu einer verspäteten 
Fertigstellung der Anlage kommen. Die allgemeine wirtschaftliche Entwicklung und 
insbesondere jene in Russland werden 2009 ein wesentliches Risiko für die Erreichung 
unserer Ziele bilden. Darüber hinaus bestehen die gewöhnlichen Risiken und 
Ungewissheiten eines Unternehmertums in Russland.  
 
Die in diesem Bericht enthaltenen zukunftsgerichteten Aussagen beruhen auf 
gegenwärtigen Erwartungen, Vermutungen und Prognosen des Vorstandes sowie dem 
ihm derzeit verfügbaren Informationen. Die zukunftsgerichteten Aussagen sind nicht als 
Garantien der darin genannten zukünftigen Entwicklungen und Ergebnisse zu verstehen, 
welche vielmehr von einer Vielzahl von Faktoren, Unwägbarkeiten und Risiken abhängen 
und beruhen auf Annahmen, die sich möglicherweise als nicht zutreffen erweisen.  
 
 

4) Bericht über Forschung und Entwicklung 
 
In 2008 wurden die Laborergebnisse zur Herstellung von gehärteten und härtbaren Resin 
Coated Ceramic Proppants (RCP) in den großtechnischen Maßstab übertragen. Die 
Qualität der Produkte erreichte im internationalen Vergleich ein sehr hohes Niveau, was 
durch unabhängige Prüfinstitute bestätigt wurde. Die zur Markteinführung notwendigen 
Feldversuche mit den Servicegesellschaften entsprachen zur Gänze den positiven 
Erwartungen. Die Coating-Anlage arbeitete bereits nach kurzer Optimierungsphase zur 
vollsten Zufriedenheit. Damit ist das F&E – Projekt bis auf die Entwicklung weiterer neuer 
High- Tech- Harzqualitäten für RCP im Labor erfolgreich abgeschlossen. 
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Von 3 geplanten Formalinanlagen (Formox-Prozess) wurde die erste Anlage Ende 2008 in 
Betrieb genommen. Mit diesem Schritt konnte die Ausbeute des Formalins gegenüber der 
früheren Silbertechnologie deutlich gesteigert werden.  
 
Die Planungsarbeiten zur Errichtung einer hocheffizienten Novolac-Anlage ( konti-
/diskonti-Prozesse) wurden zügig fortgesetzt. 
 
In der Gasphasenpilotanlage wurden neue Rohstoffe und Katalysatoren zur Herstellung 
von methylierten Reinphenolisomeren erfolgreich getestet. Diese Versuche werden 
fortgesetzt. 
 
Mit Krems Chemie Chemical Service AG wurde ein neues Verfahren zur Gewinnung von 
hochreinem 2,6- DMP (Pharmaqualität) und 2,3,6-TMP entwickelt. 
 
Erfolgreich war auch die Substitution von Phenol durch Cardanol  in verschieden 
Phenolharzen. Cardanol ist ein nachwachsender Rohstoff mit deutlich geringerer Toxizität  
als Phenol bei guter biologischer Abbaubarkeit.  
 
Von UCP Chemicals India Ltd. wurden neuartige Harze für den Gießerei- und Holz-
/Bambusbereich erwickelt. 
 

5) Finanzinstrumente 
 
Im Berichtszeitraum wurden lediglich originäre Finanzinstrumente verwendet, derivative 
Finanzinstrumente fanden keine Anwendung. 
 
 
Wien, am 27. März 2009 
 
 
 
 
 
 



Bestätigungsbericht
UCP Chemicals AG
 

Bericht des unabhängigen Abschlussprüfers

Bericht zum Konzernabschluss

Wir haben den beigefügten Konzernabschluss der UCP Chemicals AG, 1020 Wien, für das Geschäftsjahr vom 
1. Jänner 2008 bis 31. Dezember 2008 geprüft. Dieser Konzernabschluss umfasst die Konzernbilanz zum 31. 
Dezember 2008, die Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung, die Konzerngeldflussrechnung und die 
Konzern-Eigenkapitalveränderungsrechnung für das am 31. Dezember 2008 endende Geschäftsjahr sowie 
eine Zusammenfassung der wesentlichen angewandten Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden und sonstige 
Anhangangaben.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter für den Konzernabschluss

Die gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft sind für die Aufstellung eines Konzernabschlusses verantwortlich, 
der ein möglichst getreues Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns in Übereinstimmung 
mit den International Financial Reporting Standards (IFRSs), wie sie in der EU anzuwenden sind, vermittelt. 
Diese Verantwortung beinhaltet: Gestaltung, Umsetzung und Aufrechterhaltung eines internen Kontrollsystems, 
soweit dieses für die Aufstellung eines Konzernabschlusses und die Vermittlung eines möglichst getreuen 
Bildes der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns von Bedeutung ist, damit dieser 
Konzernabschluss frei von wesentlichen Fehldarstellungen, sei es auf Grund beabsichtigter oder 
unbeabsichtigter Fehler, ist; die Auswahl und Anwendung geeigneter Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden; 
die Vornahme von Schätzungen, die unter Berücksichtigung der gegebenen Rahmenbedingungen 
angemessen erscheinen.

Verantwortung des Abschlussprüfers

Unsere Verantwortung besteht in der Abgabe eines Prüfungsurteils zu diesem Konzernabschluss auf der 
Grundlage unserer Prüfung. Wir haben unsere Prüfung unter Beachtung der in Österreich geltenden 
gesetzlichen Vorschriften durchgeführt. Diese Grundsätze erfordern, dass wir die Standesregeln einhalten und 
die Prüfung so planen und durchführen, dass wir uns mit hinreichender Sicherheit ein Urteil darüber bilden 
können, ob der Konzernabschluss frei von wesentlichen Fehldarstellungen ist. Eine Prüfung beinhaltet die 
Durchführung von Prüfungshandlungen zur Erlangung von Prüfungsnachweisen hinsichtlich der Beträge und 
sonstigen Angaben im Konzernabschluss. Die Auswahl der Prüfungshandlungen liegt im pflichtgemäßen 
Ermessen des Abschlussprüfers, unter Berücksichtigung seiner Einschätzung des Risikos eines Auftretens 
wesentlicher Fehldarstellungen, sei es auf Grund beabsichtigter oder unbeabsichtigter Fehler. Bei der 
Vornahme dieser Risikoeinschätzungen berücksichtigt der Abschlussprüfer das interne Kontrollsystem soweit 
es für die Aufstellung eines Konzernabschlusses und die Vermittlung eines möglichst getreuen Bildes der 
Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns von Bedeutung ist, um unter Berücksichtigung der 
Rahmenbedingungen geeignete Prüfungshandlungen festzulegen, nicht jedoch um ein Prüfungsurteil über die 
Wirksamkeit des internen Kontrollsystems des Konzerns abzugeben. Die Prüfung umfasst ferner die 
Beurteilung der Angemessenheit der angewandten Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden und der von den 
gesetzlichen Vertretern vorgenommenen, wesentlichen Schätzungen sowie eine Würdigung der 
Gesamtaussage des Konzernabschlusses.

Wir sind der Auffassung, dass wir ausreichende und geeignete Prüfungsnachweise erlangt haben, sodass 
unsere Prüfung eine hinreichend sichere Grundlage für unser Prüfungsurteil darstellt.

Wirtschaftsprüfung AG
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Bestätigungsbericht
UCP Chemicals AG
 

Prüfungsurteil

Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt. Aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse 
entspricht der Konzernabschluss nach unserer Beurteilung den gesetzlichen Vorschriften und vermittelt ein 
möglichst getreues Bild der Vermögens- und Finanzlage des Konzerns zum 31. Dezember 2008 sowie der 
Ertragslage und der Zahlungsströme des Konzerns für das Geschäftsjahr vom 1. Jänner 2008 bis 31. 
Dezember 2008 in Übereinstimmung mit den International Financial Reporting Standards (IFRSs), wie sie in 
der EU anzuwenden sind.

Bericht zum Konzernlagebericht

Der Konzernlagebericht ist auf Grund der in Österreich geltenden gesetzlichen Vorschriften darauf zu prüfen, 
ob er mit dem Konzernabschluss in Einklang steht und ob die sonstigen Angaben im Konzernlagebericht nicht 
eine falsche Vorstellung von der Lage des Konzerns erwecken.

Der Konzernlagebericht steht nach unserer Beurteilung in Einklang mit dem Konzernabschluss.

Wien, am 31. März 2009

RSM Exacta Wirtschaftsprüfung AG

Mag. Stefan Walter           DDr. Lukas Zeinler

               Wirtschaftsprüfer            Wirtschaftsprüfer

Eine von den gesetzlichen Vorschriften abweichende Offenlegung, Veröffentlichung und Vervielfältigung im Sinne des § 281 (2) UGB in 
einer von der bestätigten Fassung abweichenden Form unter Beifügung unseres Bestätigungsvermerks ist nicht zulässig. Im Fall des 
bloßen Hinweises auf unsere Prüfung bedarf dies unserer vorherigen schriftlichen Zustimmung.
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